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Sonntage täglich evicheinende Dr tene Zeile oder deren 
Blatt beträgt vierteljährlich 5, Reflamen v 72 5 
für die Stadt Poſen 1% Thlr., hoher) ſind an die Expedi⸗ 
fur u 1½Tölr. 1 0 nchen un Aare 
ö r die an n Tage er⸗ 
Beſtellungen ſcheinende re 155 bis 
nehmen alle Poſtanſtalten des 10 uhr e 


Jn⸗ und Auslandes an. 


— —, zur — — 


altes v. Haro und ae öhere Militärs. “nz 5 Uhr wär im rt en in jeder Beziehung gleichberechtigt, ihre Sitten und ihre Sprg 
Amttiche⸗ es. Palais Tafel. Zu ch elben a" Ehnladım, en eih hellen: der . 8 den e Sa ficht 1 8 10 99 8 in den nr en Be 
Berlin, 14. Dez Se. K. H. der Prinz: derb n, im Namen Sr: von Hohen lern, det ab { e⸗S = bed was kaun die Partei in matfonaler und politischer Bezieh! n 90 Rat; 
ai ät des König 1 118 gerüht! Allerhs den Sofitagtöjekrer | kat T prinz von Lippe⸗Schaum ü ER erſt⸗ ſchen Staatsregierung verlangen und hat ſie nicht Utſache, Halt ſich abz let. 
ö i erden Ole 9 en Charakter als Geheimer Regierungskath; ke mmerer Graf zu Dohna, der“ 13 er Graf v, Pück ler, d er Ober⸗ hen, ihren deutſchen Mitbürgern KUN Tard zur Förderung des Staats. 
Ni 


oe dem Gelee aach und Deputation 3 Paalzo w in Ra“ ſtallmeiſter, General! et, der 1 00 -Supe Ar Dre verbandes, dem 5 1 hören? Partei eiwg Preuß dene ir 
— ab ent al . Sr nein, Mh) Hoffmann, der Kammerherr & raf von 1 11 85 andere Se Bea ll Bi 9 5 lu 1 7708 Nee, men 25 ie 
0 0 * N alt „ Schl 8, D 5 iſt das 

Sasch ts ai or Dalcke in Danzig 15 b Eine bei 900 SEEN, e Perſonen Don Beh Der Prinz 5 ried ig ln une Pant 3 D . ehe Wc bie tac che 3 


N 5 burg zu ernennen; auch dem Medizinalrath und Kreis Gde. mit ſeinem exlauchten S {oh er, 900 
Sag n die Erlanbniß zu jur ungen, des von des ir von Bayer | Prinzen Karl, der auch die 08 
Majestät ihm verliehenen Ritterkreuzes Wa e des Verdienſt Ordens bom und die ihr verwandten „ee lichen 
Hale 1 N 1 ARE 11 apa it i zu Rechtsanwalt von Württemberg, den p rinzen dhe bon Jade Ma pingen 
bet Fein Ste zu Militſch und zum ne Bepattement des Karl von e Zollern de. zur Si 5 hatte. rinz von 


terweiſe haben muß, 155 ihr gewährt und durch die Verfaſſung geſithert; ilk. 
montane Beſtrebungen wird und muß die Staatsregierung auen um 
des inneren Friedens und der geſchichtlichen Miſſi ion eußens ven A jeder 
Preuße, der das mit vollem Bewußtſein it, ſel er Katholl der Al holfk, wird 
1 des Gouvernements ftehen gegen den Ultramontanismus und feln 2 
71 755 Zumuthungen. Weil die polniſch⸗katholiſche Partei über ihre Zielpunkt 


b ane zu Breslau, mit 25 ſung ſeines n in Trachen⸗ Wales, deffen? reif fe Ir Mitt . e war, hat 15 10 t ausge 10 7 805 & nch erlaſſen 4 lee a 

dn em gekommen; Der Generals Major und Kommandeur ver 19, Jufan⸗ m den hi jet 757% erlau⸗ 7 Aue 15 einige PL n Seen ac a 1700 0 20 80 te ten Nen 9 

f terie- Brigade, von Zaſtro w, von Posen. Stunden, 10 en un 1 d nun e ug der Tafel, miß mit jener Partei, obſchon ſie ſich nicht bedacht ch für einen Preuß een l. 8 
8552 Uhr 1 1 155 05 e und dort das er Zunge, e ſolcher als Kandidat aufgetreten wäre, ea 


en des ohen 1 n Fortſchritt auf 117 ebiete des iation beſens, 

A 16 ren. — Der! rin 5 melden. Wert za beſteht hier ein Verein 17 Handlun ee. = 
br 10 Nur. jagte N 115 1 en, N an hüt e N g b Behesett heimiſcher 1 — Bench Genoſſen, 115 ſie 15 Uu 
7% * e ini, bei n gerathen ſind. welcher ein reſpektables 2 
2; e 8 ak) angeſammelt und bei der ſtldtichen Spaxkaſſe angelegt hat, beab — 
Vereins — 75 zu erweitern. Von der Erfahrung au es an viele 
I ülfen als ſolche, oder auch Da Als fe 15 f 


Baßdorf. Sie Hesl eit m er. Ai und ia; 152 ERDE e eee — 5 
e e, auf dem Air 15 then W are = en e er 15 Pe 
kältet. Ein jüdiſcher Gold⸗ und übe Haaren händler, der Kommis, ſo wie 10 J zumächſt 10 in, en en Buchführung und 


0 ein 9 a 151 Hehlerei e ang IN i A 1 gegen⸗ en und im den 
Ri 10 t. 0 1 lan mittag, wo ler Honorat fü 1 a 
90 Deitreich. Wien, 11. 9055 [Audienz.] Der in beſon e⸗ 
rer Feng. am ie teen he * fai rl. 


Telegramme der Poſeuer Sa 
London, Montag, 13. Dezember Nachmittags. Al 
Cork und in Belfaſt haben neue Verhaftungen ſtattgefunden.— 
Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Newyork vom 2. d. 
war die Börse daſelbſt feſt und der Kurs auf London 1091; 
Baumwolle middling 125. Mehl war fe 11179 Weizen flau. 
In Met worleans war am 1. d. middling aumwolle 114 bis 
iu ſchloß feſt. Die Dampfer „Afrika“, „Europas, „Ara⸗ 
go“, „Hammonia“, „Britan“, de n n , 
waren aus Europa eingetroffen. — Aus Mexiko 1 
f b. MB. . le Hr 4 * 0 . 
ben ſiegreich ſei m Mi on Me 
Sc drei ſpanſſche und zwei franzöſi 
Sie Va 2 Srebes hatte das Kaſtell Perote 


hielt, at er 


l i En 


4 a übeimeicht 7 
as Dappenthalz Preußenz die Ketegöt e 
5 FFF 
Vergehen bekannt . iR „in Ken 9 en, eſtreich und m m ve 
Aug 10 Nac en 10 Ah er a angel 2 5 a ſüddeutſche Staaten die bekanntlich ſeit la ae Rn pi g 
Zwei dich ſtehende Abtretung des Dappenthales an Frankreich als eine SE 
1 5 zu ID 5 in 1 ie tan hu Sun war leßung der Verträge von 1815 und der durch Letter‘ genäht 
| fen. Integrität des neutralen N PUR, achten Minden 
— Die ol » * fügt in 645 politiſchen Ueberſicht: 2 


Wege Kann 10 ii 17 1 Hi 
ine 

Paris, 13. Deſenber Worgend. Der geſtrige „Mo⸗ 
uiteur⸗ enthält einen günſtigen Bericht des Finanzminiſterd 
Magne über die Elemente des Budgets von 1860. Seit 


. haben 12 bie S 170 220 e arinehul 


| Ben nf ie 2 a auf dem Gebiete der al ern k be⸗ 
wendet und ſeit dergangenem rue: 140 Millionen. Schal ene auch leidend; er 55 0 15 erfreulichſten ea orgebracht hat, bietet fort⸗ 
bons rembourſirt worden nächten, weil er En geſtern ir 0 0 u 1455 Reise na Ber. während ein nachahmun eiſpiel politiſch cher Besonnenheit 

(Ginget. 14. Dezember, 8 Uhr Mog) lin zu ſchwa te, Als er eher 10 15 19 NE ‚den und Mäßigung. Einz — — ante Stimmen verhallen wir⸗ 


kungslos.“ aſſelbe Blatt Außer ſich bezüglich des 
Kriegs⸗ und Friedens⸗Artikels: „Wie aus Nen chli l iſt 
den aa Blättern guter Rath über Nacht gekommen. Man 
= | daß der Pu: teen ſich wieder in Paris befindet und 
aß ein 18 t wied 
7 Breslau, 12. 1 a ung des 5 7 8 1 Arie de, Me — e it a d e 

10 5 üchöflich eneralvikar und Domherr Neukirch weihte fühlen ausgeſprengt wurden, haben weder außerhalb noch Ge 
am das neue Marienſtift GR “ N Anden Af itenz | Frankreichs Gläck gemacht. Man hat die politiſche St 
Oeſtreichs, wie wir es porausgeſagt, viel ſtärker gefunden, als ma 
wohl Sa ur 

— [Die ſtaatsbür aaliche Stellung 3 treichi 

Unterthanen in Serbien betreffend a 2225 
ſche Zeitung“ am Schluß eines längeren Artikels: 


Je lb 


Deut ſchla nd. 


Ab Berlin, 13. Dez. [Die deutſch⸗d 
eie e ekſrege Herr v. Manteuffel; die Dis kon to⸗ 
Herabſetzung.] Die Bun desverſammlung ha 90 in ihrer jüngſten 

g vom 9. d. u kein Votum über die holſteiniſch⸗lauenbur⸗ 
i Angelegenheit abgegeben, wi 8. es für wahrſcheinlich, daß 
die nach wiederholter Erwägu ie Stande gekommenen Anträge || 
der vereinigten Ausſchüſſe ſchließlich die allſeitige Zuſtimmung fin 
den werden. Ueber den Sinn dieſer Anträge konnte man ſchon ſeit 
erer Zeit nicht im Zweifel ſein, da fie aus der Sachlage ſelbſt⸗ 
eren hervorgehen. Der Bund darf, nachdem Dänemark die 
gthümer aus den Feſſeln der Geſammſtaats ⸗Verfaſſung ge⸗ 
a bat, einftweilen ruhig abwarten, ob die von der däniſchen Re⸗ 
gierung in Ausſicht genommenen Unterhandlungen mit den Stän⸗ 
den zu einem efetedig enden Ergebniß führen werden. Man hört 
ſogar, daß die däniſchen Vorlagen auch nach deutſcher Auffaſſung 
wenigſtens als Ausgangspunkt einer Verſtändigun ni betrachtet wer⸗ 
den a Rufen Der deutſche Bund wird daher aller Wahrſcheinlichkeit 
nach von der Verfolgung des Erekutions⸗Verfahrens einſtweilen Ab⸗ 
ſtand nehmen, während die Ausſchüſſe beauftragt bleiben werden, 
die Unterhandlungen zwiſchen der Krone Dänemark und den hol⸗ 
ae Ständen zu überwachen und erforderlichen Falls je 
oder orig der Verſtändigungs⸗Verſuche an die 
ven neue Anträge zw ftellen. — Vor einiger Zeit 
. meldete ich Ihnen, daß man dem Miniſterpräſidenten a. D. 
Freiherrn v. Manteuffel die Abſicht zuſchreibt, einige Wintermonate 
in 8 zu verleben. Jetzt erfährt man, daß Hr. v. Manteuffel 


weiblie Si 10 en, der ſchon ſeit 3 reren 1 5 ein 2 ens⸗ 
reiches Wirken 1 und 5 Ba bat, dem ſittlichen ne | 
ben unter deu wet lichen Dienſtboten zu ſteuern und namentlich, 


| 
den unheilvollen Schlafſtellen zu begegnen, bedurfte ſchon la — 
ngſt 4 
JJ 
e Vorſtan⸗ liche Beſſerung in dieſem iſſe eingetreten i 
det, name Be Kuratus Schneider, iſt es nunmehr nach Jah⸗ e 5 en 
Diplomaten gelang es, für die öſtreichiſch 
ren gelungen, ies ſchoͤne Ziel zu erreichen. Es werden in dem nun e e lle We 
fertigen Hause Dich tmädchen ohne Unterſchied der Konfeſſion auf e wine —. — 
„ Traktate ihnen zuſichern, und der öſtreichiſche Name iſt jaßt 
| e . 5 ihnen Unterhalt und angemeſſene Vuſchäft⸗ tet in Serbien. Aber nur ein wenig —9 eh 
ch, 1 5 ) RR HART, 91 eee, i 45 minder Standhaftigkeit, und die alten Rechtsverletzungen treten 
kath ache Darren au üuniſche Schul an ee Gi wieder zu Tage. Nicht ein Jota darf und wird ſich Oeſtreich daher 
dem Wahlakte der Abgeordneten des hieſigen Wahlbezſrtes ! (Thorn⸗Kulm) ſind von ſeinem guten Rechte nehmen laſſen; niemals a ene Zeit 
noch an der 08 Jevordüung und liefern den Sto off ür das e Die wiederkehren, wie ſie vor dem Jahre 1849 beſtand dieſe 
aim AB Brei b ieſige Offiziere für e chr katholiſchen traktatmäßigen Rechte, welche den Oeſtreichern und onſti 
artei EAN, iten, bt ers 1 zu einer? 10 e es Militärs gefü hr! Fremden in Serbi e de — Dlekteiſon 
25 Thatſache je [Bit tar von 75 1 in wenig dis f 97000 2 in eh ſei⸗ emden in Serbien ſchütz end zur Seite ſtehen, - 
Has pri 7 ana : er" mi fügte w ö en Dice re der Landesbehörden a du bliebe ihnen, wir wiederholen es 
„deren von den Llbera tſchied billigt * 
hr den ae 1 0 0 Sr 77 — 15 pi x 5 — 5 or noch einmal, nichts Anderes übrig, als mit Sach und act aus 
bleibt, a der ee ſer jener! ch An "Bi er eiellichaft; a0 uc 
das ihm übertragene Abgeordneten⸗Mandat ſeines alten Wahlkrei⸗ fande ber dene de 105 el red 8 E 10 1 ie wiel ede e 
nn Frankfurter Wahlbezirk: Luckau Lübben) angenommen bat 15 das; datide Wahliyſtem; vorbringen, dier tube es De a en 
e 
Aufenthaltes in Netz eee Ka Die 0 aal woe c e Beg e ae | Aroftelihen Stuhl zu ger a wid a ih 
%%% | Srcnroencnm, de aan a Gib ei, ab Er a hc Das aide Gegen mis DD 
will * rlichen exexerzitt 
SA — 8 un Seren 0 ziehentlich auf 4 und 5 Proz.) 77 7 57 halitiſche Meinun . 150 0 ‚ausitben ſollte. ah 5 zu, gabel ek Gleiches auch bei Mifichganbn ten durch 


Serbien auszuwandern.“ Bus 

„ lApoſtoliſche Breveu.] Mit ochwürdig gem Ording na⸗ 
riatserlaß wurde dem Diözeſanklerus das ihn, der apoſtoli⸗ 
ſchen Breven und Reſkripte mitgetheilt, welche dem Biſchof Joh. 
Val. Jixſik bei Gelegenheit eines Aufenthalts in Rom vom 


. cht dies ugenblicklichen ba Fin die $ verkennbar jeiten; D. 0 
Se des Sedmatt, we weiße unbe Sie Son en fin] a En e a kat 1 le it ie laßt der A een Gelen ui . 
ein 2 ar isziplinir er 1 
Wege oder ſolider Unterpfand zu mäßigen Bedingungen anbieket. legen Wahlen. Geitatun Sie wir ein Kr Bek bil Erscheinung Budweis und Neuhaus für ewige Zeiten e — a 


ſondern es offenbart ſich darin wohl auch die Erwartung, daß dit | 1 noch im. sah 1849 und auch ipäter, ſtim e eee polni- Chriſti⸗Be ſchneidun ngsfeſte 73 75 Durch ’ 
N; d in 
durch die ae der N e herbeiges ſcher Zunge 1 0 0 ae a Alk den 15 1 eutſchen § sertichrittspar, 0 5 der 0 auf ſein Anſuchen ermä it es 


ſis ihren Hö punkt überſtiegen hat Us machen e A len nicht; fie juchten, w as in}. Löbauer Wahl⸗ 
5 Kandidaten durchzusetzen baer stimmten, wie iim h an Kahlköpfigkeit leiden, den Gebr 
In ae Symptome eines Silberabftuſſes nach Wen og Zeit 5 ahltreiſe, kn san Dh Vergeblich hat Bein 2 en) I ſowohl bei den dungen nie 


my — in London 55 Paris bemerklich. 2 r beben dieſer ae geforſcht, A vergel im ro- bei d Celebrirun des heili 

N ; e het 19 ei der 9 gen Meßopfers 
( Beklin, 13. Dezember. [Vom Hofe; Jagd; der I dane e e ie Beet Ba 11 0 [Die ER ren in A b e . 

1 10 NE ae g e en al e Mn Ben 2 5 . der dene re dar ee ach D 5 5 in 15 

4 est oſſe 4 

de x 10 g 100 18 15 ein m da die ü arte ti, daß wie g ae 5 be Wiebe heine man b e 975 4 — amfucting 8 lol een 
4 5 a, 115 15 er einp Einzelner nicht für eine Pa bend! ſein daun, theils aus Achtung vor fta Jepnallen nur in ungenügendem Maße — 2 — 
8 55 Nähe 0 entgegen. Spater e 0 f Pe lige unſerer Aigen, ind Junge. Die Existenz belegter ſtand Im Laufe feiner etwas verſchwenderiſchen Adminiſtration 
den Ee N ippe⸗Schaumbürg, den Geh Partei iſt ein, Räthſel. Die polniſchen Skaatsangehörigen Preußens find den erwuchs dem Kloſter eine Schuldenlaſt von beiläufig 100000 
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ie 

Gulden. Nach ſeinem Tode unterließ das Kloſter aus oͤkonomi⸗ 
ſchen Gründen die koſtſpielige Neuwahl eines Prälaten, die ihm 
nach den Ordensregeln zuſteht. Die Kloſterfinanzen leitete der 
Prior, dem es in der That durch Erſparungen gelang, die Schul- 
den bis auf einen kleinen Reſt ratenweiſe zu tilgen. Da kam mit 
dem Konkordate die Kloſter⸗Reform. Die Benediktiner zu Lambach 
wurden aufgefordert, einen Prälaten zu wählen. Sie gehorchten 
allein die 5 ergab eine totale Shan zefüttteend, fie blieb 
reſultatlos. Man will wiſſen, die Zerſplitterung ſei in der Abſicht 
der Wählenden geweſen, welche wußten, daß der gegenwärtige 
Prior, der Reſtaurator der zerrütteten Kloſterfinanzen, ein von den 
Ordensmitgliedern und von der Bevölkerung allgemein geliebter 
und geachteter Mann, der aber ſeiner gemäßigten Geſinnungen 
yon in hohen kirchlichen Kreiſen nicht persona grata iſt, keine 
usſicht auf Beſtätigung als Prälat hatte, und welche einen ande⸗ 
ren Mann zum Prälaten nicht haben wollten. Als der mit der 
Kloſterviſitation betraute Kardinal ⸗Erzbiſchof von Prag, Fürſt 
Schwarzenberg, nach Lambach kam, oktroyirte er dem Kt ohne 
Weiteres den Pater N Hagen aus Kremsmünſter zum 
Prälaten. Derſelbe gehört der extremſten kirchlichen Richtung an 
und iſt einer der Haupt⸗Faiſeur's der Kloſterreform in eſtreich. 
Dieſer Gewaltakt machte intra et extra muros böſes Blut. Große 
Indignation c u namentlich unter den Bauern in und um 
Lambach, die ſich mit dem Kloſter recht gut ſtanden und den alten 
Prior ſehr verehrten. Es kam zu Demonſtrationen und Zuſammen⸗ 
rottungen, jo daß die politiſche Behörde von der Sache Notiz nahm. 
Dieſer erklärten die Bauern, ſie dächten nicht daran, Gewalt anzu⸗ 
wenden, allein ir müßten erklären, falls der neue Prälat aus 
Kremsmünſter inſtallirt werde, würden ſie ſammt und ſonders zum 
Proteſtantismus übertreten. Die Drohung war um ſo weniger 
gering anzuſchlagen, da in der Nähe evangeliſche Gemeinden eriti 
ten. Das geſchah im Spätſommer. In der That unterblieb die 
Inſtallation, die Prälatur it noch heute unbeſetzt, die Sache liegt 

unerledigt in Rom. (Sp. 3.) 5 
Mailand, 7. Dez. [Tagesbefehl; Lotterie] Erzherzog 
Maximilian hat in einem Tagesbefehle die Truppen zur größten 
Zurückhaltung und Vorſicht ermahnt und es ihnen zur Pflicht ge⸗ 
macht, Alles zu vermeiden, was die Agitation der Bevölkerung ver⸗ 


mehren könnte. — Durch die von der Erzherzogin Charlotte veran⸗ 
altete Lotterie für die dürftigen Bewo 
wu 


ner des Veltliner Thales 
rde ein Reinertrag von 56,034 Lire erzielt. 


Heſſen. Kaſſel, 12. Dez. [Auswanderung,] Von dem 
Miniſtertum find jüngſthin, wie die „Leipziger Zeitung mittheilt, 
die früheren Vorſchriften wegen Beſchränkung der periodiſchen Aus⸗ 
uten e eingeſchärft reſp. dahin erweitert worden, daß Niemand 


den Nachweis liefert, daß keine Arbeit in der Heimath zu 
erlangen ſei. Gleichwohl ſind die Taglöhne in die Höhe gegan⸗ 
gen ha ein Theil der Landwirthe in der richtigen Erkenntniß, 
9 er ſich — beſſer dabei ſtehe, bereits angefangen hat, höhere 
zu zahle 1 WEN 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Dez. [Tagesbericht! Die Oſtindiſche 
Kompagnie hielt geſtern eine Generalverſammlung in Leadenhall⸗ 
Street, um 4 Direktoren zu wählen, an Stelle von vier Mitglie⸗ 
dern, die aus dem Direktorium in den neuen indiſchen Rath über⸗ 
gegangen ſind. — General⸗Major Waddington, einer der ampf⸗ 

enoſſen des Generals Sir mr Napier in Indien, iſt geſtor⸗ 
8 nachdem er 46 Jahre im Dienſte der Oſtindiſchen Kompagnie 
geſtanden hatte. — Die Direktoren der Bank von England haben 
den Zinsfuß von 3 Proz. auf 2½ ermäßigt. — Die Regierungs⸗ 
blätter widerſprechen dem durch andere lätter verbreiteten Ge⸗ 
rüchte von einer zwiſchen Lord Malmesbury und Neapel ange⸗ 
knüpften verſöhnlichen 4 rate . — Admiral William Bowles, 
Ritter des Bath⸗Ordens, iſt zum Nachfolger des Admirals Sir 
George F. Seymour als Oberbefehlshaber in Portsmouth ernannt 
worden. — Zu Cork in Irland kamen geſtern unter polizeilichem 


Verwahrſam fünfzehn Junge Männer an, die Be t find, Mit- 


lieder einer unerlaubten Geſellſchaft zu ſein. Die Verbrüderung 
ki Phoͤnir. Eines der Mitglieder, Namens Sullivan, hat den 
geber Zweck des Vereins ſoll der ſein, eine Invaſion 


macht. 
ameitne eibeuter herbeizuführen. 
1 tudentenunfug.] Die Univerſitätsſtadt Cambridge 
war am Donnerſtag Zeuge einer ſehr ſtürmiſchen Sitzung, bei wel⸗ 
25 ein Polizeibeamter als Kläger gegen fünf Studenten erſchien. 
{ 


— 


handelte ſich um eine mitternächtliche Schlägerei, bei welcher 
er Beamte, der nichts als ſeine Schuldigkeit gechag, verſchiedene 
Rayfbenlen davongetragen hatte. Ganz Trinity⸗College, dem die 
eklagten angehörten, hatte ſich im Gerichtsſaale eingefunden und 
he 0 eines ſolchen Lärms, daß die Herren Barone auf Befehl 
des Mayors von der Polizei zur Thür hinausgewieſen wurden. 
rend ſie draußen ihrem Unwillen Luft machten, wurden ihre 
Kollegen drinnen zu Geldbußen von 10 Sh. bis 5 Pfd. verurtheilt. 
Das Ürtpeit war milde genug, dennoch konnte ſich der Mayor nur 
nach geraumer Zeit und von einer ſtarken Polizeipatrouille eskor⸗ 
tirt über die Straße wagen, um nach Hauſe zu gelangen. Die 
enten begleiteten ihn lärmend und drohend, während die 
Stadtleute ihre Abſicht, den Mayor gegen jeden Angriff zu ſchützen, 
ſehr deutlich En erkennen gaben. Mit Lärmen, Schreien und ver⸗ 
einzelten Prügelcien verging der Nachmittag. ! 
[Weber die Kriegsgerüchtel, welche eine Zeitlang in 
Paris und Turin verbreitet waren, bemerkt der miniſterielle „Mor⸗ 
ning Herald“: „Der „Moniteur“ hat mit wenigen Zeilen das 
anze müßiger Gerüchte hinweggefegt, und dieſe letzte Sei: 
ß laſe platzt wahrſcheinlich, um eine andere eben jo luftige zur 
Nachfolgerin zu erhalten. Wir bedauern, daß die Beziehungen zwi⸗ 
chen Frankreich und Oeſtreich in dieſem Augenblick derart ſind, daß 
ie ſolchen Gerüchten eine gewiſſe Färbung geben konnten. Ihre 
egenſeitige Haltung in Italien iſt, gelinde gejagt, keine freund⸗ 
iche. Doch kann dies bis zu einem gewiſen Punkt zufälligen 


— 
1 


Umſtänden mech werden, denn ſelbſt in Italien könnten 
und Oe 


an ſtreich zu beiderſeitigem Vortheil eine gemein⸗ 
ame Politik befolgen. Die öſtreichiſche Herrſchaft in Italien iſt 
eines deſpoſch wie die Agitatoren dem Publikum weißma⸗ 
chen möchten. Sie iſt nicht einmal ſehr ſtreng und hat ſich unter 
der Oberleitung des Großherzogs Maximilian weſentlich en 


In Neapel und 


ſe für die Sommerzeit erhalten ſoll, wenn er nicht zuvor 


Rumbold, Legationsſekretär; William von 


| 


Statiſtiſche Tabellen aus 


n im Innern verurſachen und die Sympathie der 
freien Völker — erwecken. Mögen Frankreich und Oeſtreich, 
alle Nebenbuhlerei bei Seite laſſend, den ar machen, in jenen 
Theilen Italiens, wo ihr Einfluß l eformen bei 
ſetzen; dadurch werden fie ihre eigene Stellung in Europa ſtärken 
und bald 1 Alltirte werden. Als ältere Söhne der Kirche 
haben ſie die Macht, dem anomalen und wahrhaft gefährlichen 
Stand der Dinge im Kirchenſtaat ein Ende zu machen.“ — „Mor⸗ 
2 Chronicle“ äußert ſich über denſelben Gegenſtand in ähn⸗ 
icher Weiſe. 

— [England und Preußen.] Die Anſprache Sr. K. H. 
des Prinzen von Preußen an ſeine Miniſter iſt hier mit einer Auf 
merkſamkeit geleſen worden, von welcher ſich derjenige nur eine ge⸗ 
ringe Vorſtellung machen kann, welcher den Gedankengang des 
engliſchen Volkes nach der „Times“ oder anderen Zeitungen zu be⸗ 
urtheilen gewohnt iſt. Von dieſer Anſprache des Prinz⸗Regenten 
iſt eben nur deswegen 8 0 0 wenig geſprochen wor⸗ 
den, weil man ſie ſo aufmerkſam lieſt. Und ae Sie, weswegen 
man fie jo lieſt? Um zu erfahren, ob die konstitutionelle Staats⸗ 
1 nun wirklich endlich ſiegreich in die zweite Großmacht einge⸗ 

rungen ſei; oder ob England nun wirlich auf preußiſche Bundes⸗ 
dere gegen Rußland und eventuell gegen Frankreich werde 
rechnen können. Vielleicht in zweiter Linie hat man die Anſprache 
wegen der däniſch⸗deutſchen Frage, die kaum jemals mit zehn Wor⸗ 
ten in der engliſchen Preſſe erwähnt wird, ſtudirt. Es 0 von 
Dänemark darin gar nicht die Rede. Abet ein Paſſus iſt doch 
darin, der, wie ich mich gut überzeugt habe, der Aufmerkſamkeit auch 
nicht eines einzigen politiſchen Mannes hierſelbſt entgangen iſt. 
Der Prinz⸗Regent hat die goldene, ſonnenklare Wahrheit ausge⸗ 
ſprochen, daß es für Preußen überhaupt nicht paſſe, ſich vorzeitig 
durch Traktate die Hände zu binden. Hier hat man augenbliclich 
dabei nur an Eins, an das Londoner Protokoll, gedacht. Noch iſt 
der Schleier 5 vollſtändig gelüftet, deſſen die krummen Wege 
nicht entbehren konnten, auf denen allein die Intereſſirten einen 
ſolchen flagranten Bruch des internationalen, wie des Fürſtenrechts, 
als jenes Protokoll enthält, in Stande zu bringen vermochten, wel⸗ 
chen Geſetzesbruch die Zuſtimmung derjenigen, für die, wie der 
Prinz⸗Regent jagt, es ſich nicht paßt, ſich vorzeitig die Hände durch 
Traktate zu binden, nun leider zum bindenden poſitiven Geſetz er⸗ 
hoben hat. Gewiß iſt aber, dach, ſo weit es England betrifft, es 
ganz gleichgültig ſein konnte, welche Partei damals gerade am Ru⸗ 
der war; wir können es uns nicht verhehlen. daß Det der Punkt ift, 
wo unſere Wege und die der traditionellen Politik beider regie⸗ 
rungsfähigen Parteien ſich ſcheiden. Unſere engliſchen Stammver⸗ 
wandten thun uns Norddeutſchen nun einmal die ln der Beſorg⸗ 
niß vor unfter Seetüchtigkeit an, und halten, die Wahrheit zu jagen, 
mehr davon, als wir ſelbſt. Wenn uns dies aber bisher in der bot 
ſteinſchen Sache geſchadet hat, jo ift damit nicht gejagt, daß es im⸗ 
mer ſo bleiben muß, und vorzüglich nicht, daß es uns im Uebrigen, 
ſo weit es auf England ankommt, ſchaden wird. Das iſt die beſte 
Bremse Due bei der jeder der Freunde den 11 en Reſpekt vor 
dem andren hat. Jener Paſſus in der rache des Regen⸗ 
ten, in Verbindung mit der Ernennung des Hrn. v. Schleinitz zum 
Miniſter des Auswärtigen, und der fortdauernden Vertretung 
Preußens in London durch den Grafen Bernſtorff, find eben jo 
viel Bürgſchaft, daß aus dem Schiffbruche unfrer Politik während 
der letzten zehn Jahre in Sachen unſerer Stammgenoſſen in den 
däniſchen Hetze hene gerettet werden wird, was noch gerettet 
werden kann. (K. 3.) . 

London, 11. Dez. [Das engliſche Geſandtſchafts⸗ 
Perſonal in China! beſteht aus folgenden Perſonen: F. Bruce, 
außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter; Horace 
orman, erſter Lega⸗ 
tions⸗Attaché, und den Herren Saint⸗Clair und G. Nyngham als 
untergeordneten Attachés. 

— [Tele graphiſche Nachrichten aus China und 
Indien.] Ueber Malta telegraphiſch hier eingegangene iR 
der Wed melden aus Hongkong vom 29. Oktober als offi⸗ 
iell, daß Lord Elgin daſelbſt erwartet wurde, daß in Kanton voll⸗ 
1 — Ruhe und Sicherheit herrſchte und die Geſchäfte guten 
Fortgang hatten. Miſſionäre ließen ſich daſelbſt wieder häuslich 
nieder. Die Theevorräthe betrugen 200 Chops. — Kommodore 
Edgell wird von Pointe de Galle nach Dſcheddah gehen. — Nach 
ferneren mit der Ueberlandpoſt hier hr Nachrichten aus 
Kalkutta vom 9. v. Mts. attakirte Lord Clyde Amathee. Der Reich 
ee und das Fort wurde genommen. Die Städte Ge⸗ 
warre und Huffingabad wurden beſetzt, nachdem Tantia Topi weit» 
wärts Sehe war. — Die Unterhandlungen Lord Elgins in Ja⸗ 
pan ſind befriedigend ausgefallen. Einem Gerüchte nach iſt der 
Kaiſer von Japan geſtorben. N 

— [Gegen die Reformbill; der atlantiſche Tele⸗ 

raphz Verkehr in Hull] Hr. Lowe, Parlamentsmitglied für 
Reidderminſter, ielt vorgeſtern Abends eine Anſprache an jene 
Wähler, die einiges Auſſchen machen und viele Federn beſchaͤftigen 
wird. Er erklärte ſich nämlich unumwunden dahin, daß eine Par⸗ 
laments⸗Reformbill nicht zu den au gefühlten Bedürfniſſen ge⸗ 
in Indem er den Gegenſatz zwiſchen der Volksbewegung von 
1832 und der heutigen Volksapathie ausmalte, kam er auf das ge⸗ 
rechte Mißtrauen zu fe welches die Bright ſche Doktrin allen 
geſunden Gemüthern einflöße, warnte vor dem Ballot, dem allge⸗ 
meinen Stimmrecht und der turgfiöfigen Herabſetzung und Ver⸗ 
unglimpfung des Oberhauſes, ſowie überhaupt vor der Bright ſchen 
Sucht, die Inſtitutionen Englands zu amerikaniſiren. Hr. Lowe 
gehörte zu den bedeutendſten Mitgliedern der Palmerſton ſchen Par⸗ 
tei und erben und ſoll zu den innigſten Anhängern des Ex⸗ 


Premier zählen, ſo daß man kaum ermangeln wird, aus jeinerftede, 


auf die Haltung e s von Palmerſton ſcher Farbe in der kom⸗ 
menden Seſſion zu ſchl ah — Dem Anſuchen der kung fc lee 
legraphengeſellſchaft um eine Subvention der Regierung chließen 
ſich viele Handelskammern Englands und Irlands an, und werden 
zu dieſem Zwecke Petitionen vorbereitet. Die meiſten Journale re⸗ 
den der Kompagnie ebenfalls mit großer Wärme das Wort. — 
Hull weiſen na daß aus dem dortigen 
Hafen im vorigen Jahre für 15 Mill. L. Waaren ausgeführt wur⸗ 
den und daß an Eingangszöllen 310,000 L. gezahlt worden ſind. 


Frankreich 


Paris, 10. Dez. [Tagesbericht.] In Bezug auf die 


im Kirchenſtaat muß man die Syſteme ſuchen, die Montalembert ſche Begnadigung, die noch immer viel von ſich reden 


nn, 


macht, wird dem „Nord“ geſchrieben, daß es an Präzedenzfällen 
doch nicht gänzlich fehle. duch Hugo (Sohn) babe 1854 es ab⸗ 
elehnt, begnadigt und aus dem Gefängniſſe entlaſſen zu werden. 
benſo hatten bei der Amneſtie unter dem Miniſterium Molé, 
während Ludwig Philipp's Regierung, mehrere politiſche Gefan⸗ 
ene, welche Berufung eingelegt, die Amneſtirung abgelehnt. 
ie Ultramontanen ſind in der letzten Zeit in ihren Beſtrebungen 
nicht glücklich geweſen. Die Partei hatte vergeblich daran gear⸗ 
beitet, den Abbe Gaume, welcher ſich vor einigen Jahren durch 
eine Angriffe auf den klaſſiſchen Unterricht e und in die⸗ 
em Sinne ein Buch: „le ver rongeur“ herausgab, auf einen bi⸗ 
ſchoͤflichen Sig zu erheben, und jo eben find zwei Geiſtliche von 
Ber Grundſätzen zu bedeutenden Aemtern ernannt worden. 
er Abbe Laine hat die Pfarrſtelle bei den Tuilerien erhalten, und 
Abbé Deveze tft Generalvikarius des Großalmoſeniers gewor⸗ 
den. Beide find als Anhänger der gallikaniſchen Grundſäße be⸗ 
kannt. — Als Gegnerin des „Univers“ wird mit Neujahr ein 
neues klerikales politiſches Blatt: „Union Religieuſe“, erſcheinen, 
ve Redaktions⸗Ausſchuß aus den Spitzen des Pariſer Klerus 
beſtehen und den ultramontanen Wühlereien der Veuillotiſten zum 
Gegengewichte dienen joll. — Der Hein Kanonikus im Kapitel 
von St. Denis, Migr. Philibert von Bruillard, iſt der älteſte fran⸗ 
zöſiſche Prälat; derſelbe wurde am 11. Sept. 1765 geboren und 
am 6. Auguſt 1826 zum Biſchof von Grenoble geweiht. Der 
ältefte 0 e der Weihe nach iſt jedoch der Kardinal⸗ 
Erzbiſchof von Lyon, Mſgr. v. Bonald, der, am 30. Oktober 1787 
2 am 17. April 1823 zum 10 des Puy geweiht wurde. 
er jüngſte franzöſiſche Biſchof iſt Migr. Forcade, der, am 2. März 
1816 geboren, am 20. Februar 1847 zum Biſchofe von Samos 
und apoſtoliſchen Vikar in Japan geweiht und 1853 nach Baſſe 
Terre verſetzt wurde. Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Lyon, Herr 
v. Bonald, iſt nebſt ſeinem Neffen, dem Abbé von Serres, und 
ſeinem Almoſenier, dem Ahbe Magat, nach Rom abgereift. — Heute 
Morgens gegen 9 Uhr fand in dem Bahnhofe von Thomery (Lvoner 
Bahn) ein Unglücksfall ſtatt. Eine Maſchine ſtieß gegen den von 
Paris kommenden Zug an. Zwei Agenten der Bahn wurden tödt⸗ 
lich N 5 andere und Et Reiſende erhielten 15 


Wunden. — Die erſte Kammer des Tribunals erſter Inſtanz hat 
heute Morgen ihr Urtheil in dem Streite zwiſchen den Homdo- 
pathen und den Allopathen gefällt. Der Streit war durch einen 
Artikel der „Union Medieale“ hervorgerufen worden, worin dieſer 
die Homöopathen Charlatans genannt hatte. Zwanzig Hombo⸗ 
pathen waren klagend aufgetreten, verlangten Schadenerſatz und 
die Vernichtung des betreffenden Artikels. Das Tribunal ſprach 
ſich jedoch gegen die Homöopathen aus, wies ihr Verlangen betreffs 
einer Entſchädigung zurück, entſchied, daß der inkriminirte Artikel 
nicht vernichtet werden ſolle und verurtheilte die Kläger zu den 
Koſten. Dieſes Urtheil erregt hier einige Senſation, und zwar um 


ſo mehr, als man weiß, daß eine hochgeſtellte Dame ihnen ſehr 
wobl will. — Die Sanfte olizei 9 . Razzia's gegen die 
und anderen Lebensmitteln mit — 


erer von Milch, Wein und anderen mit rü 
licher Ausdauer fort. Die „Gazette des Tribunaux bringt heute 
wieder ſechzehn Verurteilungen dieſer Att. — Der erſte Präſident 
des kaiſerlichen Gerichtshofes zu Amiens, Herr Boullet, beſtieg 
geſtern den Präfidentenſtuhl, als er plötzlich umſank und todt war. 
Herr Boullet war 67 Jahre alt. — Die Expedition der Spanier 
nach Mexiko ſoll eine ſehr große Ausdehnung gewinnen. In Porto 
Rico werden große Militär⸗Depots errichtet und daſelbſt ſehr viele 
Leute geſammelt. — Aus Liſſabon meldet man, daß der, Coligny“, 
das franzöſiſche Stationsſchiff im Tajo, von einem Sturme in die 
hohe See getrieben worden iſt und ſeither vermißt wird. 

— (Frankreich und Rußland.] Dem „Nord“ wird von 
hier gemeldet, daß Kabul Efendi zwar als A Kom⸗ 
miſſar der Pforte in Serbien“ in Konſtantinopel zu > e gegan⸗ 
gen doch daß er auf Einſchreiten der Vertreter Frankreichs und 
2 lands wieder habe ans Land gehen müſſen, um ſeine Vollmach⸗ 
ten gegen andere auszutauſchen wodurch er bloß beauftragt jei, die 
feſten Gränzplätze und namentlich Belgrad 2 inſpiziren und die 
Truppen zu muſtern. „Frankreich und Rußland“ beißt es dann 
weiter, „die fortwährend über alle großen Fragen höherer Art einig 
find, find es wo möglich noch mehr auf orientaliſchem Gebiete. In 
der That hat Napoleon III. neuerdings erſt noch erklärt, er ſei der 
Entwickelung aller Nationalitäten günſtig, und Rußland hält es 
ſeinerſeits für Ehrenſache, zu zeigen, daß ſein Intereſſe für die chriſt⸗ 
lichen Bevölkerungen des ottomaniſ⸗ en Reiches niemals erkaltet iſt. 
So vereint, können Frankreich und Rußland für dieſe unglücklichen 
Völkerſchaften Genugthuungen erlangen, deren Wichtigkeit ich Ih⸗ 
nen nicht näher zu erörtern brauche.“ Bravo! 

— [Die Negerfrage.] Wenn die „Preſſe“ wirklich das 
Organ des Prinzen Napoleon iſt, ſo ſcheint man in der Kom⸗ 
miion, welche mit Prüfung der Neger⸗Auswanderungsfrage beauf⸗ 
tragt iſt, 7 gewichtige Anſichten zu befürworten, daß man das 
Frühere Syſtem, wenn auch mit einigen Modifikationen beizubehal⸗ 
ten habe. Die „Preſſe“ wenigſtens jagt: da es durchaus nicht ger 
wiß ſei und man keine Garantien 2 — daß die engliſche Reg 
rung der Anwerbung von Kulis keine Hinderniſſe in den Weg 
oder zu 1 a Ende eine allzu große Gefälligkeit an den Tag le⸗ 
gen werde, fo ſolle man die Anwerbung von Negern noch nicht 
ohne Weiteres aufgeben. Der Haupteinwand, den man dagegen 
mache, jei, die Schwarzen handelten ohne alle Kenntniß und a 
Urtheil über die Dinge und die Tragweite ihrer Verpflichtung. 
Dieſen Einwand meint aber die „Preſſe“ dadurch widerlegen zu 
können: die Neger ſeien bloße Kinder, darum müſſe Fr i 
ihnen gegenüber den Vormund ſpielen, nachdem die Regierung ſi 
überzeugt habe, daß die Negerauswanderung nicht bloß für Frank⸗ 
reich, fondern auch für die Neger ſelbſt müpli ſei. Die Frage 
ſcheint übrigens zu neuen Händeln führen zu ſollen. Es verbreitet 
0 das Gerücht, es ſei nicht bloß ein Fang es Schiff mit 

chwarzen „Auswanderetn“ von einem engliſchen Kreuzer genom⸗ 
men, ſondern es ſei auch einem andern epd en Schiffe, das 
„Arbeiter“ auf dem Gebiete der Negerrepublik Liberia werben 
wollte, vom Präſidenten dieſes Freiſtaates jede Werbung unterſagt 
worden, und der Präfident habe ſich und die Bürger Liberia 's ge» 
gen etwaige Waden Fa der Franzoſen unter den Schutz 9 
m Hafen liegenden Schiffe, eines engliſchen und eines nordameri⸗ 
kaniſchen, gestellt. Ob dieſe Nachrichten gegründet find, läßt ſich 
noch nicht beſtimmen, da die ae dee lätter noch darüber 
ſchweigen. Sollten ſich dieſelben aber beſtätigen, ſo wird es ſich 


0 


azen, 5 6 ) u Fr 
— leiſten und ſich dafjelbe gefallen laffen will, was es in Liſſa⸗ 
bon geduldet 


en 
Meeres beſuchen. — D wird dem geſetzgeben⸗ 
den Körper in jeiner nächſten Seſſion ein Geſetzentwurf zur Reor⸗ 
aniſation der National⸗Garde vorgelegt werden. Gerüchtsweiſe 
Bei t es, daß dieſem neuen Projekte zufolge ein Theil derſelben in 
een Fällen mobil gemacht werden kann. — Wie ver⸗ 
lautet, ſoll Alexander Dumas Vater, der ſich ſeit einiger Zeit in 
Rußland aufhält, von dort ausgewieſen worden ſein. Als Grund 
ebt man die Briefe an, die er in feinem Journale, Monte Chriſto“ 
über die ruſſiſchen Verhältniſſe veröffentlichte und in welchen er 
ganz offen das jagte, was er für Wahrheit hielt. — Der Herzog 
| L. Montebello wird im Laufe des Monats Januar nach Peters⸗ 
burg zurückte ren. — Die neue Kaſerne 1 dem Place du Cha⸗ 
teau d Eau, die demnächſt eingeweiht wird, ſoll nach einem Regie⸗ 
rungsbeſchluſſe von der Linie bezogen werden. Die rn 
menter werden die alten Kaſernen einnehmen. — Zwei telegraphi- 
ſche Depeſchen aus Algier vom 5. und 9. Dezember melden daß 
die Wirren im Wadi⸗al⸗Kebir geordnet find; die Truppen ſind 
auf dem Rückmarſche. Im Süden war General Desvaur 
am 8. d. in Schebma, wo er die Duled - Sil organiſirt. — 
Ein Sohn des Generals Galbois, der Quartiermeister im vierten 
Dragoner⸗Regiment war, iſt von einem ſeiner Kameraden im 
Iweikampfe getödtet worden. — Der Ingenieur Jouſſelin ift in 
Vienne en Val bei Orleans geſtorben, einer der älteſten Schüler 
der Ecole Polytechnique. Für Deutschland deshalb merkwürdig, 
weil er es war, der bei der berüchtigten Belagerung Hamburgs un⸗ 
ter Eckmühl in 150 Tagen die hölzerne Brücke über die Elbe nach 
Harburg ſchlug und jo die 40,000 Mann der Beſatzung rettete. 

— l(Kriegeriſche Stimmung in Italien.] Der 
„Courrier du Dimanche“ bringt eine Korreſpondenz aus Florenz, 
worin wieder ein ſehr kriegeriſches Bild von Italien entworfen wird. 
Der Korreſpondent glaubt, die Stimmung des Volkes ſei der Art, 

daß die Regierung gegen ihren Willen zum Kriege hingeriſſen wer⸗ 
den dürfte. Viel gewichtiger ſcheint demſelben jedoch der Umſtand, 
5 die revolutionären Komité's nun eine andere Parole gegeben 
haben und vor jeder Kundgebung, wie vor jeder vereinzelten Bewe⸗ 
f jung warnen, Aus Briefen, welche ee engere ‚gebe 
reche gt = 

. A ER allen Seiten le man dabei auf 


8, : 
Branfsei, Wi auch die feangöfiche Regler fagen mag, mm 
dieſen im Herzen der Italiener eingewurzelten Gedanken lange 


n können, daß Frankreich, nachdem es ſich von den 
zu — 3 Koſten des Orientkrieges erholt hat, ſeine Kräfte 
\ummeln werde, um die Befreiung von Italien zu bewerkſtelligen.“ 
Der Korreſpondent erzählt das charakteriſtiſche Faktum, daß die 


yrötbung der beiden Söhne der Königin 2 wie fiein ben, 
\ rg 
eihen 72 italieniſchen kämpfen in den ütten ex 


— [Pflanzengarten.] Unter den Verſchönerungen denen 
die Stadt Paris entgegenſieht, befindet ſich ein Plan zur Vergrö⸗ 
ßerung und Verſchönerung des Pflanzengartens. Der Plan liegt 
jetzt dem Seinepräfekten zur Begutachtung vor. Derpflanzengar⸗ 
ten ſoll ein großes Centralgebäude für die Verwaltung und die 
Sammlungen erhalten; in den Seitenflügeln jollen die Schu⸗ 
len für Medizin und Pharmacie Hörläle erhalten. Der Gar⸗ 

ten, der auf das Doppelte ſeines jetzigen Umfanges gebracht 

werden ſoll, erhält Teiche, Springbrunnen, Hütten, Behäl⸗ 

ter und Ställe für alle Thierarten, die im Garten gehalten 

werden. Die Unkoſten find zu 27 Millionen veranſchlagt, wovon 

der Staat die eine, die Stadt Paris die andere Hälfte tragen ſoll. 

Sämmtliche Arbeiten jollen in fünf Jahren fertig jein. 
Schweiz. 

Bern, 9. Dez. [Kirchendiebſtahlz kath. Miſſionen; 
Eiſenbahn.] Die Stiftskirche zu Baden im Aargau ift von 
ihrem eigenen Sakriſtan beraubt worden. Derſelbe hat nach und 
nach dale und goldene Becher, ſilberne Heil de Rauch⸗ 
fäſſer, Meßgewänder ze. an Juden verkauft. — Die Miſſionen in 
den kathol. Gemeinden von Aargau und Thurgau ſind in Folge 
höherer Entſcheidung abbeſtellt worden, im Kanton St. Gallen 
werden ſie gehalten. — Auf der Eiſenbahnlinie ag bleibt 
letzt die etwa eine Stunde lange Strecke von Unterterzen bis Weſen 
einzig noch zu vollenden; ſie muß aber ganz in Felſen ge⸗ 


hauen werden. a 
e Italie u. 
Rom, 2. Dez. [Fürſtliche Gäſte.] Der Prinz Friedrich 
Wilhelm von Heſſen⸗Kaſſel und deſſen Gemahlin, Tochter des 


Karl von Preußen, find geftern hier eingetroffen. 
Rom, 3. Dez. [Die Ernennung neuer Kardinäle! iſt 
m orftebent. Man nennt darunter Berardi, dem zugleich das Mi- 
des Innern übertragen werden ſoll, und den jetzigen 


Florens, 2 Majeſtät 
„4, Dezember. [Die preußiſchen Majeſtäten 
Hr. v. Reumont! Seit der a der — iſchen N 
at ſich das Wetter leider ſo nerträglich behauptet, daß bis auf den 
utigen Tag —.— — 5 
werden konnte. Ar 
mels iſt in der regelmäßigen Regenzeit ſelbſt, um jo mehr im Mar⸗ 
„Sommer, 1 ſelten. Die P 1 
ehrere Nächte bereit halten, 
$ Arno Schranken 


0 N r Majeſtäten, eht ein Wehr durch den Arno, und 
F. — Fluſes betkubt die Ohren. a! des ftrömenden 
gens beſuchten Ihre Majeſtäten am Sonntag, 10 Uhr Vormit⸗ 
38, die N e pröteſtantiſche Kirche, wo ſich viele Preußen und 
fi e zum Gottes dienſte eingefunden hatten. Der Koni 
a ben, b en den g d d. lee n 
eine igt von dem noch in der Nähe des Köni 
meilenden ofprediger Snethlage in Ausficht geſtellt, und ſollte 
udlich das Wetter zünftig ſein, jo dürfte die kleine Kirche die An⸗ 


ichtigen kaum faſſen können. — Herr v. Reumont iſt wieder jo 


% 


hergeſtellt, um ſeiner Stellung zu genügen. (A. 3.) 


ob das Kabinet Derby jetzt auch Schadenerſatz an Fran- 


3 


Palermo, 2. Dez. [Das preußiſche Königspaar] Im 
Palaſte Butera in Olivuzza werden Vorbereitungen für den Em⸗ 
pfang des preußiſchen Königspaares getroffen. ) 
von wahrſcheinlicher Ankunft des Königs und der Kronprinzeſſin 
von Württemberg. \ 

Spanien. 

Madrid, 6. — Antrag des Generals Sanz.] Der Sieg 
des Kabinetts bei den Sekretärswahlen im Senate hatte die Oppoſition ſo er⸗ 
bittert, daß fie ſofort unter der Führung des Generals Sanz ein Tadelsvotum 
gegen Odonnell . — mt nee ung bei Gelegenheit der Wahlliſten zu bean- 
tragen beſchloß. Dieſer — autete: „Gemäß den mir durch Ark. 57 des 
ee zuſtehenden Befugnifjen erſuche ich den Senat, zu erklären daß die 
Art. 19, 32, 34 und 35 des aft befindlichen Geſetzes durch das königliche 
Dekret vom 6. Juli d. J. verletzt worden find.” Die Oppofition hatte mik die- 
ſem Antrage um ſo mehr Eile, als die 49 von der Regierung neu ernannten Se⸗ 
natoren noch nicht beeidigt ſind und alſo noch nicht mitſtimmen dürfen. Die 
Frage, ob der Sanz ſche Antrag in Betracht gezogen werden folle, führte in heu- 
tiger Sitzung zu einer kurzen, heftigen Debatte, welche ein politiſch nicht unwich⸗ 
tiges Reſultat ergab. Der Antragſteller warf dem Kabinette Odonnell in der 
beftigften Sprache vor es habe bei!? ornahme der Revifion der Wahlliſten nur 
den einzigen Zweck im Auge gehabt, ſich der Majorität im Kongreſſe jo zu verſi ⸗ 
chern, daß es mit dieſer Kammer machen könne, was es wolle, wie es durch Er⸗ 
nennung von 49 neuen Senatoren die frühere Majorität der erſten Kammer ver- 
nichten wolle. Der General e M den Muth, zu behaupten, die Fälſchungen 
der unter Leitung der früheren Miniſterien an maligen Wahlliſten ſeien nicht 
erwieſen, und wenn dieſelben auch wirklich beſtanden hätten, ſo wäre dies kein 
Grund, das Bahlgeieh zu verlegen, ſondern man folle in dieſem Falle die 
betreffenden früheren Miniſter in Anklageſtand verſetzen. Marſchall Odon⸗ 
nell erhob ſich, um zunächſt ſein Staunen darüber auszuſprechen, daß eine 
ſolche Diskuſſion jo vorſchnell herbeigeführt worden während es doch 
wohl weit natürlicher geweſen wäre, dieje Angelegenheit bei der Debatte über 
die 1 2 Sprache zu bringen. Der 8 Generals Sanz 
erſcheine in der und Weiſe, wie er hier heute auftrete. mehr wie ein An⸗ 
klageakt, als wie ein bloßer Tadel. Uebrigens wolle er, Odonnell, dem Se⸗ 
nate die Verſicherung ertheilen, daß die Regierung den Cortes weder das Geſetz 
über die Majorate, noch das über die Veränderungen in den Reglements der 

eſetzgebenden Kammern vorlegen werde, dieſe zwei beklagenswertheſten — — 
ichen Reformen, die das Kabinet Narvae Nocedal durchſetzen wollte. Der 
Eindruck dieſer Erklärung des Konſeils⸗Präſidenten war für den General Sanz 
ein ſo vernichtender, ba derſelbe ganz allein gelaffen wurde und ſich bewogen 
fand, ſeinen Antrag zurückzuziehen. General Serrano nahm denſelben jedoch 
wieder auf, aber nur in der Abſicht, um dem Kabinete Gelegenheit zu geben, 
ſich noch deutlicher W worauf der Miniſter des Innern, Pojada- 
errera, in kurzer, bündiger Weiſe die Verfiderung ertheilte, daß die Regie 
rung allerdings die Beweiſe von Fälſchungen der 2 Ae unter den frühe · 
ren Miniſterien in Händen habe; es ſei ihr deshalb eine Ehrenſache und Ge⸗ 
dab und nicht ein bloßes Parteimanöver oder eine rein politiſche Ange 
legenheit geweſen, die Revidirung der notorisch gefälſchten Wahlliſten anzuord- 
nen. Die Oppoſition war ſo aufs Haupt geschlagen, daß ſie auf die Worte 
des Miniſters des Innern keine Sylbe zu erwidern wagte. Nach einer kurzen 
Rede des Suftigmintiterg der ſich der Erklärung feiner Kollegen anſchloß, 309 
Serrano, welcher feinen Zweck vollkommen erreicht hatte, ſeir en Antrag zurück. 
Der Senat fand lm 7 nicht veranlaßt, über die Frage abzuftimmen. (K. 3.) 
Die Stellung der Polizei! Die amtliche Zeitung 
veröffentlicht ein Rundſchreiben des Miniſters des Innern an die 
Provinzgouverneure, welches den Verwaltungsbehörden unterſagt, 
in der frühern Weiſe Tendenzpolitik von Amtswegen zu treiben. 
Daſſelbe lautet: 

Die Polizei oder die öffentliche Wachſamkeit artet in unſerm Lande häufig 
aus. Den Zweck der Inſtitution vergeſſend, haben ihre . die Gewohn⸗ 
heit angenommen, ſich mehr oder minder direkt in die öffentlichen Angelegenhei⸗ 
ten zu miſchen. Das Ergebniß iſt, 2 ſich die Abneigung der Einen zuzie 

und in den Augen der Andern als eiwerkzeuge einen, vor dem Dur 

aber das Anſehen verlieren, ohne welches fie die erwarteten 
Dienſte nicht zu leiſten vermögen. 3 ber die n der 
eſetze in den ihnen geſteckten Gren 


Ordnung zu 1 Hes die Ausführung der 
zen zu ſichern, Vergehen zu verhindern, dem Publikum Schuß zu gewähren, 


die Uebelthäter zu verfolgen, haben fie ſich von Allem fern zu halten, was ihre 
Unparteilichkeit in Zweifel etzen, oder ſie dur Vegeta an den Leiden⸗ 
ſchaften des Tages kompromittiren könnte. Ihr Verhalten als Beamte und ſelbſt 
als Privatleute muß derart ſein, den ehrenhaften Leuten aller Parteien Achtung 
und Vertrauen einzuflößen und nur die Uebelthäter oder Empörer einzuſchüch⸗ 
tern, unter welcher Maske ſie ſich auch verſtecken. Das Gehenlaſſen denen ge⸗ 
re welche friedlich ihre Ideen Ae oder es verſuchen, ie auf ge⸗ 
etzlichem Wege im Staate zur Geltung zu bringen, hindert durchaus nicht, ge⸗ 

en Ruheſtörer, welches Vorwandes ſie dich auch bedienen, mit Kraft einzuſchrei⸗ 
en. Die Königin will, daß Sie das den Inſpektoren, 8 genten 
und Aufſehern der Provinz eröffnen, daß Sie ihnen in keiner Weiſe geſtatten, 
ſich in politiſche e zu miſchen, daß Sie ſie dagegen AR pie wo 
es ihnen zuſteht, die thätigite e und nöthigenfalls die größte Strenge 
zu . fe bah ollte irgend einer wider feine Pflicht und dieſe Vorſchriften han⸗ 
deln, ſo haben Ew. Herrlichkeit ihn ſofort Mester oder es mir zur Anzeige zu 
bringen, wenn der Betreffende durch Ihre Majeſtät ernannt worden. 

Madrid, 7. Dez. [Die Expedition gegen die Riff⸗ 

piraten.] Die „Correſp. Autogr.“ berichtet auß Algefiras daß le 
Folge des ſtürmiſchen Wetters das gegen die Riffküſten beſtimmte 
ſpaniſche Geſchwader dort einlief. Eben dieſe Korreſpondenz 
meldet aus Tanger vom 5. d. M. daß die Riffmauren ſich weigern, 
dem Befehle des Kaiſers von Marokko nachzukommen und den 
ſpaniſchen Offizier Alvarez und die ſechs Fabien Soldaten ohne 
Löjegeld Hun dug Fe Der Vertreter des Kaiſers hofft jedoch, 
die Freilaſſung der Gefangenen dennoch durchzuſetzen. 

— [Stärke der Armee; aus den Cortes.] Die Köni- 
in hat das Dekret unter 1 5 in Betreff der ene ame 
ür 1859. Die Geſummiſ e der ſpaniſchen Streitkräfte iſt pe 
84,000 Mann feftgeftellt. — In der Abgeordnetenkammer erhob ſich 
am 4. eine Disku ion über die Wahl des Abgeordneten Letona, in 
der Provinz Ciudad Real, Herr Olozaga verlangte Vorleſung der 
Nachweiſe über die geſetzliche Befähigung des Abgeordneten. Ein 
ziemlich heftiger Wortwechſel entſpann ne) an welchem der Minifter 
des Innern Theil nahm. Die Wahl des Herrn Letona wurde 
ſchließlich als gültig anerkannt. 

— [Eine Depeſche] vom 9. Dezember meldet, daß der 
Staatsrath die Statuten der ange paniſchen Nordeiſenbahn 
enehmigt hat. Die Nordbahngeſellſchaft wurde gegründet vom 
paniſchen Kredit Mobilier, vom franzöſiſchen Kredit Mobilier, 
von der Societe generale de Bruxelles und von der belgiſchen 
Bank. — Der Ninifterpräfident, General Odonnell, erklärte in 
der Sitzung der Abgeordnetenkammer, daß die Regierung innig 
wünſche, das konſtitutionelle Syſtem rein zu erhalten. — Von der 
Küſte Galiziens werden verſchiedene Schiffbrüche ſignaliſirt. 
Eine Depeſ te 10, Dezember meldet: Die Re⸗ 
gierung hat definitiv beſchloſſen, die Stadtmauern von Barcelona 
abtragen a laſſen. — Der Kongreß beſchaͤftigt ſich noch immer mit 
Prüfung der Vollmachten. a 


Die Nach zum Abgeordnetenhauſe. 
Bei der am 9. Dezember im 3. Düffeldorfer Wahlbezirk (Kreis So. 
lingen und Lennep) ftattgefundenen Wahl iſt an Stelle des ehemaligen Polizei» 
1 5 v. Bardeleben, welcher Nice zum Regierungspräſidenten in 
linden befördert, und an Stelle des Ko 1 — v. Beckerath 
in Krefeld, welcher die Wahl in dieſem Bezirk abgelehnt hat: 1) Der leine 
Regierungspräſident v. Bardeleben in Minden mit 282 Stimmen einſtimmig 


mmerzienrat 


an ſpricht auch 


Inowraclaw 


und 2 der Präfident des Handelsamts a. D. v. Rönne in Bonn mit 229 von 
286 Stimmen zum Abgeordneten gewählt worden. N 
Bei der am 11. d. M. im 4. Merſeburger Wahlbezirk (Kreis Sanger⸗ 
bauſen und Mansfelder Gebirgstreis) jtattgefundenen Erſaßwahl iſt an Stelle 
des Kondirektors Dr. Eckſtein in Halle, welcher in dieſem Bett die Wahl ab⸗ 
gelehnt hat, der Landrath v. Kroſigk in Mansfeld mit 129 gegen 122 Stimmen 
gewählt worden. Gegenkandidat war der Reg. Rath Roloff in Stendal. 


Lolales und Provinzielles. 


Poſen, 14. Dez. [Stadtverordnetenſitzung.] Morgen, 
Mittwoch, den 15. d. findet Nachmittags 3 Uhr eine öffe e 
Sitzung unfrer Stadtverordnetenverſammlung ſtatt. Das diesmal 
ſehr reichhaltige Verzeichniß der Vorlagen für 17 5 65 enthält unfte 
geſtrige Zeitung, und wir müſſen darauf noch beſonders hinweiſen, 
da ſie ſo manches Intereſſante bieten dürfte. 

PK — Ueber die Betheiligung bei den letzten Wah⸗ 
len im hieſigen e ezirf] entnehmen wir aus der 
amtlich zuſammengeſtellten Ueberſicht folgende Mittheilungen. Die 
Anzahl der wahlberechtigten Urwähler betrug im Kreiſe Adelnau 
in der erſten Abtheilung 637, in der zweiten 1526, in der dritten 
6460, zuſammen 8623; im Kreiſe Birnbaum in der erſten 422, in 
der zweiten 1085, in der dritten 6383, zuſammen 7890; im 
Kreiſe Bomſt in der erſten 725, in der zweiten 1687, in 
der dritten 6673, zuſammen 9085; im Kreiſe But in der erſten 
639, in der zweiten 1526, in der dritten 6484, zuſammen 8649; 
im Kreiſe Frauſtadt in der erſten 575, in der zweiten 1637, in der 
dritten 8853, zuſammen 11,065; im Kreiſe Koſten in der erſten 
548, in der zweiten 1624, in der dritten 7477, zuſammen 9649; 
im Kreiſe Kröben in der erſten 684, in der zweiten 2115, in der 
dritten 9186, zuſammen 11,985; im Kreiſe Krotoſchin in der erſten 
767, in der zweiten 1866, in der dritten 6785, zuſammen 9418; 
im Kreiſe Meſeritz in der erſten 472, in der zweiten 1325, in der 
dritten 5908, zuſammen 7705; im Kreiſe Obornik in der erſten 
311, in der zweiten 946, in der dritten 5298, zuſammen 6555; im 
Kreiſe Pleſchen in der erſten 416, in der zweiten 1472, in der drit⸗ 
ten 7315, zuſammen 9203; im Kreiſe Poſen in der erſten 355, in 
der zweiten 1136, in der dritten 6353, zuſammen 7844; in der 
Stadt Poſen in der erſten 168, iu der zweiten 518, in der dritten 
6755, zuſammen 7441; im Kreiſe Samter in der erſten 260, in 
der zweiten 1064, in der dritten 5710, zuſammen 7034: im Kreiſe 
Schildberg in der erſten 521, in der zweiten 1877, in der dritten 
6504, zuſammen 8902; im Kreiſe Schrimm in der erſten 508, in 
der zweiten 1456, in der dritten 6320, zuſammen 8284; im Kreiſe 
Schroda in der erſten 304, in der zweiten 1124, in der dritten 
5921, zuſammen 7349; im Kreiſe Wreſchen in der erſten 316, in 
der zweiten 931, in der dritten 4558, zuſammen 5805; alſo über⸗ 
haupt im ganzen an in der erſten 8628, in der zwei⸗ 
ten 24,915, in der dritten Abtheilung 118,943, zuſammen 152,486 
Urwähler. Davon haben fi an der Wahl betheiligt: im Kreiſe 
Adelnau in der erſten Abtheilung 436, in der zweiten 1008, in der 
dritten 2815, zulammen 4259; im Kreise Birnbaum in der erſten 
191, in der zweiten 410, in der dritten 1368, zuſammen 1959; im 
Kreiſe Somit in der erſten 300, in der Fe 574, in der dritte 
1405, zuſammen 2279; im Kreiſe Buk in der erſten 341, in der 
abt in 17, in der dritten 2574, zuſammen 3732; im Kreiſe Frau⸗ 
tadt in der erſten 313, in der zweiten 706, in der dritten 2477, 
zuſammen 3496; im Kreiſe Koften in der erſten 377, in der zwei⸗ 
ten 1015, in der dritten 3055, zuſammen 4447; im Kreiſe Kröben 
in der eriten 385, in der zweiten 1241, in der dritten 3719, zuſam⸗ 
men 5345; im Kreiſe Krotoſchin in der erſten 528, in der zweiten 
1242, in der dritten 3174, zuſammen 4944; im Kreiſe Meſerig in 
der erſten 172, in der zweiten 410, in der dritten 1127, zuſammen 
1709; im Kreiſe Obornik in der erſten 218, in der zweiten 571, in 
der dritten 2466, zuſammen 3255; im Kreiſe Pleſchen in der erſten 
354, in der zweiten 993, in der dritten 3454, zuſammen 4801 ; im 
Kreiſe Poſen in der erſten 232, in der zweiten 657, in der dritten 
2464, zuſammen 3353, in der Stadt Poſen in der erſten 127, in 
der zweiten 350, in der dritten 3033, zuſammen 3510; im Kreiſe 
Samter in der erſten 234, in der zweiten 670, in der dritten 2736, 
zuſammen 3640; im Kreiſe Schildberg in der erſten 326, in der 
zweiten 1090, in der dritten 2625, ei la 4041; im Kreiſe 
Schrimm in der erſten 366, in der zweiten 819, in der dritten 
2770, zuſammen 3955; im Kreiſe Schroda in der erſten 194, in 
der zweiten 694, in der dritten 2659, zuſammen 3547; im Kreiſe 
Wreſchen in der erſten 241, in der ane in der dritten 2442, 
rr 3378. Es haben alſo überhaupt im ganzen Regi 

ezirk in der erſten 5335, in der zweiten 13,962, in der dale Ab. 
u. 46,363, zuſammen 65,660 Urwähler bei den jüngſten 
ahlen mitgewirkt. un 

— ueber die Betheiligung bei den ſtattgehabten 
Wahlen im Regierungsbezirk A 
aus amtlichen Berichten folgende Mittheilungen. Die Zahl der 
wahlberechtigten Urwähler betrug im Kreiſe Bromberg in der erſten 
r Bat in der zweiten 1808, in der dritten 9067, zuſam⸗ 
men 11,434; im Kreiſe Chodzieſen in der erſten Abtheilung 585, 
in der zweiten 1425, in der dritten 6250, zuſammen 8260; im 
Kreiſe Czarnikau in der erſten 691, in der zweiten 1917, in der 
dritten 7399, zuſammen 10,007; im Kreiſe Gueſen in der erſten 
432, in der zweiten 1351, in der dritten 7250, zuſammen 9033; 
im Kreiſe Inowraclaw in der erſten 395, in der zweiten 1322, in 
der dritten 7704, zuſammen 9421; im Kreiſe Mogilno in der erſten 
314, in der zweiten 904, in der dritten 4332, 


romberg] entnehmen wir 


zuſammen 5550 im 


Kreiſe Schubin in der erſten 420, in der zweiten 1405, in der drit⸗ 


ten 6620, zuſammen 8445; im Kreiſe Wirſitz in der erſten 5 

der zweiten 555 in der dritten 7362, zuſammen 93255 im Pd 
Wongrowitz in der erſten 322, in der zweiten 1153, in der dritten 
6796, zuſammen 8274; alſo überhaupt im ganzen Regi 
bezirk in der erſten 4218, in der zweiten 12,750, in e due 
62,780, zuſammen 79,748 Urwähler. Davon haben ſich bei der 
am 12. November d. J. ſtattgefundenen Wahl betheiligt: im Kreiſe 
Bromberg in der erſten Abtheilung 328, in der zweiten 830, der 
dritten 2908, zufammen 4066; im Kreiſe Chodzieſen in der erſten 
398, in der zweiten 805, in der dritten 2390, ulannmei 3593; im 
Kreiſe Czarnikau in der erſten 332, in der zweiten 654, in der drit⸗ 
ten 1630, zuſammen 2616; im Kreiſe Gnaſer in der erſten 221, in 
der zweiten 607, in der dritten 2432, zuſammen 3260; im Kreiſe 
in der erſten 264, in der zweiten 818, in der dritten 
3739, zuſammen 4821; im Kreiſe Mogilno in det erſten 204, in 
der zweiten 612, in der dritten 2344, zuſammen 3160; im Kreiſe 


· 
| 
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emeſſene 2 in Ausſicht geſtellt; wogegen da, wo nach genauer Re» polniſch und — — In ihrer in m abgehaltenen Si 
1 Mängel oder gar Unw ei, heraysitellen, Rügen und nach Be willigten di ene N pe per en 
finden Ordnungsſtrafen Anfreten. ‚tionen; enen — n Thlrn 

Kröben, 15. Dez. [Statiſt. fle 8.1 Bei der am 3. b. M. jer wie s dem Netzediſtrikte, 13. Dez. Ba jermangel; N 

über ſtatt gefundenen 1 tellte de E 8000 eraus. e feed 1855 vielen, nis! 1 7 an 5 en oder Seen oder im 
Kröben gaht in 342 Familien 158 0 Selen runter find 81 Eva 900% Kae gelegenen Orten der Kreiſe Wirſt Sch arnikau, Chodzieſen 

1405 Katholiken und 99 Juden, von denen 56 nur deu 1287 nur p — ogilllo It 0 Folge der anhaltenden Dürre ein er Waſſerman 2 
und 242 05 und pol iſch ſprechen. Die Stadt hat 200 bewohnte Haute; eingetreten. Die meiſten Quellen und Brunnen find „und dus W. 


na in der e 376, in der zweiten 846, in der dritten 3048 
zufammen 4270 Seife, 6 in der erſten 348, in der gr 

Im 850, in 5 Beier 3488, zuſammen 4686; im Kreiſe on⸗ 

in der erſten 202, in der zweiten 698, in der dritten 3057; 

armen 3957. Es haben alſo überhaupt im ganzen Regierun . 
in det 650 1555 2673, in der zweiten 6720, in det dritten, 

5 


Eu 25, uſammen 34, N Unwähler bei den füngſten 15 derſelben ſind alt, am ehm und Holz erbaut; viele haben noch Strohdächer 1150 ie Ei shaltungen und fürs Vieh n Here aher von 1 nr 
4 mite u BED geben im Aeußern wie Innern ac ſprechenden Beweis von leiblicher und gen er e e werden. Die an 1 75 und an ae 
Poſen, . 105 olizeibericht.] Im Auguſt 1857 iſt in Paris] woh auch geiſtiger Armuth ihrer 1 Die auf der Weſtſeite des Mark⸗ hlen haben den Betrieb ft ganz SS m einen. en. 
gut d Bal abe der Nordhahn eine koſtbare Buſennadel aerunden worden, tes und nahe Dafı an liegenden, nach dem letzten Brande neu erbauten maſſiven 25 d nicht im Stande, — Bun arf an Mehl zu liefern. Der Andrang 
ana imer in Frankreich nicht zu ermitteln geweſen e e * vermu⸗ ier find die anſehnlichſten. In der Stadt find 3 Gaſthäuſer und 10 Schank⸗ 85 Mahlgäſten auf 777 ermühlen, — ine Betrieb 2 
5 von einem Fremden dort verloren fo’ ee die framgd- lokale. Die Fleischer geben den Kollegen in ftenerpflichtigen Städten in der m, Stande‘ ſind, ift daher je 1 e 
ar! 


Fleiſchtaxe troß des ſehr billigen Schlgchtviehes nichts nach. Die Großſtädter, en Gegend im kugel 
welche den Kleinſtädter wegen vermeintlich billigen Lebensunterhaltes beneiden, Ka wie ſich von ſelbſt verſteht, 
würden ihr Vorurtheil ſofort aufgeben, wenn ſie nur ein halbes Jahr ihren Zuin, 12. Dez. [Stadtverordneten ⸗Sitzungz e 
Wohnſi 0 einer ſolchen kleinen Stadt nehmen möchten. Wie jest monatlich ver ige Sitzungen des evang., wie des kath. Schul- 
ollſtein, 13. Dez. 1 4 fen; Karto felpreiſez Volkszäh, vorſtandes abgehalten werden, je treten ae die Stadtverordneten t regel 
band J Nachdem der größte Theil des diesjährigen Hopfens in zweite Hand mäßig zuſammen. In der am 10. d. abgehal tenen. Schung. die m gone! 
übergegangen, wird ſeit einiger eit vorjähriger Hopfen begehrt, was vielen durch den Beſuch von Zuhörern wirklich eine öffentliche wurde, waren Kaffen- 
3 die ihre vorjährige Ernte wegen zu niedrigen? reiſes nicht ver- Angelegenheiten Gegenſtand der Berathung, und es ergab die ſtädtif . 
91 5 25 ſehr zu Gute kommt. Es wird pro Centner vorjährigen Hopfens einen Ueberſchuß von 550 Thlrn.; der Etat für 1359 ward auf etwa 1 
25 Thlr. bezahlt. Hingegen machen die Produ Bienen die ihren diesjährigen (180 Thlr. weniger an Kämmereibeitra wie · pro 1858) ei t. 
. trotz des hohen Preiſes von nahe an 70 Thlr., in der Hoffnung einer eine Reviſion der Ban vom © Jobe 854 ab, Pee a ea 
fortdauernden Steigerung, noch haben, jetzt ein ſchlechtes N — — fie | zwei Deputirte gewählt. Die Rechnung pro 1856 wurde fee Dem 


errſchen in 
er Schulbeſuch ee in Folge ie 65 
eh Interbrechtin en. R 0 


enſtraße Ni. 3: drei bis vier Flaschen Wein und eine Glaskruke mit 
machte. Die Diebe ſind zwei Männer, der eine groß in grauem Flauſch 
elzimüßze, der andere klein in Jufanterie-Uniform, darüber einen ſchwar⸗ 
en Sta, ca. 20 Jahr alt, dunkelblond, an der rechten Backe eine gekratzte 
ung. Ferner in der Ze it, vom 7. bis 10: d. M. ein ſchwarzer Leibrock mit 
Seide Sa ein xu b geliner Tuchrock mit Sammtfragen, ein Paar ſchwarze 
eider, ein Ni bean und e ER Beinkleid und eine elt N 

von demſelben St off. Ferner am 11. d nenn 8 Kaen fünf Bett: 
laken, drei ur tücher, Ahr, Handtücher, eine Serviette uud eine Pique- „Bettde decke, 
15 tlich gez., zwei Servietten ungez,, eine rothe Kaffee⸗Serviette, eine 
1 elte D 25 N weiß und lilla dach ra enen de ein ſeidenes karrirtes Tuch, 


3 1 den Eigenthümer auf; ſich zu melden. — Geſtohlen am 9. 
mit 


5 many wollenes Umſchlagetuch mit Kanten und ein bunter kattuner Ko lich mit 1520 Thlr. wen 50 pro Centner begnügen müſſen.— Kartof- Bürgermeifter wurden gegen 30 Thlr. ae koſten“ Heilige dagegen eine 
W enb Ferner eine alte lber eingehäuſige Taſchenuhr mit Ema e- felpreiſe, die vor wenigen en, trotz der ergiebigen Ernte, 72 die E He gin⸗ es der Bureauunkaſten abgeſchlagen. Unſere Seen find, namentlich der 
len erblatt, zwei meſſingene Schiebeleuchter, eine kleine kupferne Fiſchpfaune mit gen, ſind wieder geiallen, und man zahlt jetzt pro Scheffel 11 Sgr. Von be- Heine, | Sa lang ur Zeit mit easter c decke, e und die Eisfiſcherei 
deutendem Einfluß darauf iſt ‚ebenfalls, de daß das Dominium Obra in dieſem in vollem ange; doch hat 9 9 ie 10 e erei des 1 ters 5 
chene großen Dicke, noth 


enkel und ein meſſing 10975 Mörſer. Ferner 2 Mannshemden, R. M. F. 
in 1 annshemde und ein Nachthemde ungez., zwei Bettlaken, I. ee 


| Le e doch die 
ein weiß und ſchrarz karirter wollener Sgawl, ein 5 gal 4 
e Hatöſtiefel. 


Jahre wegen des 188 Spirituspreiſes es vorzieht, die Brennerei nicht in 
Betrieb zu Bas Daſſelbe hat 1 — gegen 10, cheffel Kartoffeln in be⸗ Eisdecke er ſtark gen ift. 1 


ein Paar ziegenlederne Halbſtiefel und ein Aar kalbled ern e⸗ 1 antitäten — 7 Nach der am 3. d. ſtattgehabten Volkezä lung AH un. 
funden: ei > een 64885 Nagelſchmiedeeiſen. hat die hieſige Stadt 2803 Einwohner (577 Familien), und zwar: 1385 Evan⸗ 

= 0 ez. (Sei undheit ae — Unglücksfall; 0 782 Katholiken und 636 Juden. Nur polniſch ſprechen 90, nur deutſch g Angekommene Fremde. 
Bunfı j 2 90 e er Geſundheitszuſtand hier, und in der um- 4914, deutſch und polnisch 799. Vom 14. D 

d iſt durch dle Düftere ? itterung ſehr beeinträ IPleſchen, 13. Dez. Feuer; ſtenographiſcher Vereinz Spar⸗ N czember. 


tigt, indem Katarrh, 155 IE N 
kaſſe; 
einmal du durch Feuerruf ne worden. Eine Scheune, die glücklicherweiſe 
ziemlich weit hinter den Wohngebäuden ſtand, war ſchon zur Hälfte niederge 
brannt, als man zu Hülfe herheieilte, daher auch keine Rettung mehr mög⸗ 
lich. — Zur Ne und Weiterverbreitung der Stenographie hat ſich 
vorige Woche hier ein Verein gebildet, der vorläufig zwar erſt 11 Mitglieder 
zählt, dem aber, ſobald die Lehrkräfte ſich bewährt und ausreichend erweiſen 
werden, eine zahlreiche Theilnahme bevorſteht. — Der Abschluß unſerer Köken, 
kaſſe im verfloſſenen Monat weiſt im Ganzen eine Einnahme von 6559 Thlrn., 
eine Ausgabe von 5725 Thlru., mithin einen Beſtand von 834 Thlen, nach. — 
Die Nachwahl eines Abgeordneten im hieſigen Wahlbezirke an Sele 79 
Weihbiſchofs Stefanowicz wird am 27. d. ſtattfinden, und ſoll diesmal in 
Jarocin, nicht in Neuſtadt g. W. abgehalten werden. Letzteres aus dem Grunde, 
weil das Salzmagazin, das einzige ir welches in Neuſtadt dazu benubi 
werden konnte, nicht nur der Unbequemlichke iten zu viele dargeboten hat, ſon⸗ 
dern auch die Verſammlung von cirea 300 Perſonen fgſt⸗ vr, zu g ver⸗ 
mochte, und An dieſem Augenblicke auch dar nich icht leer ſein ſo Der Magi⸗ 
5 in Jaroein aber eignet ſich vollſtändig für eine noch zahlreichere Ver⸗ 
ſammlung. Der Jubel über den in der erſten Wahl erfochtenen gig ſcheint 
h t, nach Ablehnung der Wahl, einer Mißſtimmung Platz zu machen. Nament⸗ 
ed man nicht begreifen zu können, wie Diejenigen: die die Wahl des 
a St. ſo ſehr befürworteten, darüber im Unklaren bleiben konnten, ob der⸗ 
ſelbe annehmen oder — werde? Für die Nachwahl ift vor Allem, ſelbſt | 
wenn die Ausſicht auf Erfolg gering wäre, die vollſtändigſte Gmail 
unter den Ede zu empfehlen. 
ke. 12. DR 8 eee G 


i es u 
EN DENN e S ar schehen 
99 3 pie packten frü wieder ein, da ſie nicht einmal die lose gelöſt hatten. 
Der Pferde- und Viehmarkt war höchſt ſpärlich beſezt, und wenn auch einige 
Käufer anweſend waren, ſo konnte duc aus kein Geſchäft zum Abſchluß kom⸗ 
men, da Pferde wie Hornvieh von ſehr ſchlechter Beſchaffenheit waren. Auch 
are K mat wenig a En 72 N ) 10 92 fehle N + 1 85 1 gar 
kungen fein feſter Preis angeben, zumal es überhaupt an Kaufluſt fehlte. — Die aus 9 *. er inger aus Inowraclaw, Frau Fabrikb iſcho 
ſtalfgehadte Volkszählung ana daß der hieſige Ott (538 Familie 2312 Ein- aus Rado 9 8 eftger ® 
wohner hat, von welchen 1011 der evang., 1030 der kath. Konfeſſion und 251 HOTEL Fun PARIS, Die Gutsb. Molinski aus Polagejewo, Mads aus 
dem Judenthum angehören. Davon ehem: 333 nur valniſc 1021 nur deutſch, Chl owo und n aus] Neudorf. 


Nachwahl] In der Nacht vom 7.—8. d. um 2 Uhr find wir wieder |, BUSCH’S HOTEL DER ROME. Die Rittergutsb. Livius aus Turowo und 
Schneider aus Myslatkowo, die Sa Heute Budde aus Mannheim, Do⸗ 

brenz aus Dresden un 5 9 ah fr 1 
MVLIUS HOTEL 'DE Sb. Graf Bnintki aus Glesno, 
v. ee, aus Roſsoein, v. Obaglerdk aus Retſchke, v. Weſierski aus 
aner v. Stoß aus Malczewo, 1 v. Jatrzewskt aus 
Tzulkow, v. Kurnatowski, uebft Frau aus 125 owo, v. Mrozynski aus 
Chwalkewa die Gutsb. an Gräfin Weiler Ska aus Zakrzewo, v. Ra⸗ 
donska aus Dal, uno, Gräfin Bninska aus Glesno und v. Seydlitz aus 
Schrodka, Profeſſor Pr. Stöckhardt aus Tharand, Geh. Juftizrach v. Fo⸗ 
Jae er aus Lubin, Ober: Landesgerichtsrath Mollard aus Gora, Dber- 
e Kliemſtein aus De, Oberföriter 2 aus Grünberg, 
Weiß aus Jablond, die Kaufleute Büche aus den und 71 


en 
in rheumatiſche Kopf- und Lungenleiden wieder d W graſſiren. 
Bo Banach in Czajkowo hatte dieſer Tage das Unglück, in der Scheune von | 
em eingeſchichteten Getreide auf die Tenne herabzufallen, in Folge deſſen er 
170 ſe fr Geiſt aufgab. Es möge dies, da Diele, das Getreide nur auf 
loſen S bange über der 1 5 aufſchichten, fe Vorſicht und die eite | 
anregen, ein ＋ 2 er für feſtgenagelte Bre er nicht! zu ſcheuen, worau 
bei dergleichen Arbeiten ſich ſicher bewegen können. — Ihre geſchätzte Zei I | 
d pon den hieſigen Leſern mit Recht als eine der beſten Zeitſchriften aner⸗ 
annt, doch hört man ui e von ihnen, Inhabern fremder Staatspapiere, 
eren es hier mehrere giebt, Die Wunsch in Seien e 950 1 anderer 
Heinerer Staaten beſißen, den W dieſelbe möchte auch die Verloo⸗ 
ſung von a bringen: a, aubang ft, ſoll auch in dieſer Rückficht 
Weil in Daleſzyn ein Hund in die offene Schule bins 
1 ar und di a verunreinigt 175 yo chickt der größte Theil der Gemeinde 
u ihre Kind nder bereits feit bier Wochen gar nicht 0 in die Schule. 
— Grund hierzu gerechtfertigt iſt, wird die Folge zeigen, da natürlich 
n 0 8 128 werden dürfte. 
na} — Koſten, 12. Dez. [Markt; Stadtverordnetenwahl ze. Der 
te, am 6, DR in Sims Gene Markt war f 15 lebhaft. Dies gilt 
amentlt ch von dem Handel mit Schwar Woch das in be e 5100 aufs 
— war, und 15 35 Kaͤufer fand. Die verhältniß Do ßig höher bewil⸗ 
gten Ina Be vorzüglich für junges Vieh, laſſen auf eine allgemeine und größere 
dieſes Hane ſchließ en. Für Hornvieh' ſtellten die Ver⸗ 
a 1 ige Fo 1 02 en und blieb nur ie geringer Theil unverkauft. Gute 
u 824 Thlr. 8 0 e en 15 K 
— — e war jehr | 


one ar, 2 * DE FRANCE. Kaufmann Eichenberg aus Saalfeld, 
Renten 1 5 v. Taczanowski aus Choryn, v. Kurnatowekt aus Waſz⸗ 
tows und 55 


or a. D. de Rege aus 905 in, 1 ae 4 
die Gu 


eſchen, Spezialkommiſſar v. Lubomeski aus Schmie 


wi Kaminski dus Breslau und Freygang aus Podarzewo, Oetonom Meve 


8 Wola 
HOTEL DU NORD, Rittergutsb. Graf gwilectt aus Goslawite, Ober 
u ter pe aus Theerkapte, Kaufmann Olſzewski aus Bordeaux, Fräulein 
Breanska aus 5 1155 und Frau Zoch aus Theerkayte. 
STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Major v. en und Frau v. Ver⸗ 
* aus er een e 9 aus Obrzyeko 


i 0 A eee, 
e An ere e = 


Pu 0 e 
t hp ahlt.) e wi sen dab d un e e. | 
r geſucht u e f ‘ 
i =: Be aeg Dräile geben, als man nach den Berichten in großen 
zur . Bean Breslau x. erreicht. — Bei der hieft n Stadtverord⸗ 
5 15 1 8 wurden gewählt! für die I. Abth. Kaufmann Honig; 


BE 


aus Breslau. 

BAZAR. Pirbſt Giebarowski aus Kamienise, Gutsp. Laſzezewski aus Fe 
2 die Gutsb. v. Taczanowski aus Wola rigzeca. und v. Karsnicki 
aus Emchen. 


tal-Rendant Spisky; für die III. Schuhmachermeiſter Rü⸗ 
HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsb. v. Radonski aus Lutpnia, 


i eutſcher, ein Jude ud ein Pole. — Die allgemeine Volks⸗ 
Wee 15 Ne nach beſonderer gedruckt er Anweiſung mit großer NN 
en, und die diesjährigen Reſultate werden im Verzleiche zu denen 


Wehe nicht unbedeutend äbwefchend ſein. Den mit der Zahlung Be⸗ 
— mah ſich . Ileiß und Genauigkeit p g iſt eine an⸗ 


Inſerale und Poörlen⸗ Nachrichlen. 
Wein⸗Auktion. Winterſaiſon 


rl am 15. Dezember Vormit- 
re e tags vo dude ab werde ſch Jun Ankkteng- 9 rn 
ifizirte Bewerber um dieſe Stelle werden 6 5 
wen ihre re nch Wochen aebi Galt 20 und Vüttelſer 10 I Rad om urg Dor der öhe. 
tverordneten teher Herrn Juſtiz 
a Soden ar unter Beifügung 
an e einzureichen. 
uskunft über das obenbezeichnete 


beß⸗ Dorf Berfauf, 


Das un A oleein nie das Tauſend 
am Orte mit 2 Thlrn., frauko Poſen mit 2 Thlru. 
15 m. i ei ? K — 
mann Meyer am 

2 Die Wintersaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten Geſellſchaft alle * entge en. 
verſchied eine Rot und tungen und la ae die es ſeit Jahren in Miihe gebracht und 1900 urch ed die Hohe 9 2 


Rhein Weine, i küdcira, un nt = 125 15 & 5 1 — der erſten Bäder einnimmt. 


18 sen Ken mmunal⸗ een fol 
ein Stadt» ®: ach mit einem, Jahrgehalte von 


n hierauf nimmt Hr. Kauf, 
zilhelmsplatz Nr. 2 gütigſt 


Alle Armen becher Dünger, 


Fa ged ee 


lanz durch er neuerbaute Säle erhöht wurde, ift 


und vom Magiſtrate alle Tage geöffnet. Dir Fremden finden daſelbſt vereini 
1 92 Ne nd vom gif Arac de Bata ia und ge g e Leſekahinet mit den en ae c e ea un ruſſiſchen, 
N rt 1 N 26. Noventber 1858. 8 bj uch Bollindiichen Journalen und anderen Sei lan Br — 12 = 115 1 npie wollene v mn 
T—8cſchuſchke, Trente -et-quarante und das Roulette geſpielt toi 3) 2 all- und 4 uano und Knochenm 
Juſtizrath, ae Sach 8 Sueden en baare Zahlun . eiſtbietend ver⸗ 4), Ein Cafc- restaurant. 5) Einen großen Speiſeſaal, wo um 5 3 in 10 in 1 875 * 1— Nile 
Bekauntm en ansehe, Auktſous-Kommiſſ. à la frangaise Nei — e Restauration feht unt unter der Fein es Herrn Nute zu de eu bei 415 sieben in 
— a Chevet aus Paris Alerandrinenſtr. 22 


Be e Die Bank von Homburg gewährt außergewöhnliche Vortheile, indem daſelbſt das Trente⸗ Proſpette und P ante werden ſtets auf 
ch bei mein auf St. och Nr. 25 ber et- quarante mit einen Halben Nan 115 das be einem are, Inn Verlangen zugeſandt. 


legenes Be aus fe Hand zu ver⸗ Ser II EP Nee 
e. Nufen oder Mr be ten. Dash 575 zwei Balla N Abend läßt ſich das berühmte Kurorcheſter von Garbe und Koch in dem großen Ri 8 er Verkauf 558 wel. und bret 


. Wohn ufer, Sta x J Scheune‘ nd zwei Keller A ja Böck. 
5 8 u 9 155 der Winterſgiſon finden Bälle, Konzerte und andere Feſtivitäten aller Art übrigen Böcken aus *. 
16 % Rechen Can (mit Mbinterfaat gage Vest att. Swe ve Woche werbe im lapaniſchen Saale Voritellungen Kar franzöſiſchen er N Fa . 


altern reiben,ſund Gemüſegarten, und freier Hütun auf ſtäd⸗ a etheuters gegeben. 

en. ae polnische Spee mit FE 555 Gd 7. 1 no Gro 2200 im weiten untreiſe enthalten ſowohl Hochwild, als alle andere übrigen Dom @wieezit bei Ouefen. 

Bde a ee. | Poſen, den 10. Dezember 1858. e Homburg iſt durch Verbindung der Eiſenbahn und Omnibuſſe 0 wie der Poſt, un-| eat, — 
nd die Stelle D —— . 2 gefähe eine Stunde von Franffürt n Meal Ne, ae Bere) 
e nl je werden ir dig —— 2 Hierdurch LE ung 5 1 0 — ergebene ee GERN. N 

26. n machen, daß wir am heutigen Tage A A. 
. — An Ach 1858. ee Herrn S i 2 1 8 
See wier. Sonne e, Lebensverſſchetungs Aettengeſelhchaft zu Stettin. 
11770 apital 3 Millionen Thlr. Pr. 


„Leder- und Produftengeichäfte durch gütliche 
925 er a N al dent . fi nd = rg 5 Zu den auf den Gude der gegenſeitigen Beerbung der in en Sun 


erx 
n Leo Heilbronn alle Aktiva wie Paſſiva geborenen Kinder gebauten 

fi habe „ber 8 25.0 Er 5 denon ee wird von min. . Kinder⸗Verſorgungska 2 ! 
5 re befindet. ER, Firma „P. Heilbronn der Germania können alle ſeit 1846 inkl. ‚gebornen Kinder auch bis Ende Dezember 1858 einge⸗ Bei Sd. Aſchheim, wunde Hotel, 


15 e“ für alleinige Rechnung fortführen. ſchrieben werden. Die zu zahlenden Beiträge find geringer, wenn der Beitritt bis Ende 
Kommt et retten der Oper. Indem wir für das der Firma bisher ge- zember 1858 erfolgt, als — dies erſt f deer geg. Sur Vermittelung von on ee zu zweite . Int Angetro . 
ſchleſi (den „Eiſenbahn für den Bau ſchenkte Vertrauen Dank ſagen, bitten dieſes der⸗ 11 65 Kinder-Verſorgungskaſſen, welche ſich > nders auch zu Weihnachtsgef guen, . allerb beef Aueh 

er > omber er, Gife enbahn. Ne auch ferner erhalten zu wollen. ſo wie zur Vermittelung aller Waschen 111 den Todesfall und den Lebensfa — ſich und Familie, $ 
An ehle te Mit A un A die Vertreter der is Mus Aus 2 a 
Ian e 7 
— Ve ig Heilbronn. Julius Musolfl, Rudolph Rabsilber, Tait S ane amine ind we 
Pferde "Auktion 99 55 1 1 omberg. Generalagent in Posen. les uin. 70 10 8h 1100 1 
Ahn at 165, em 2 — e 19 0 e Dat w 855 Bi 5 8 PAR We 11 e sen, e — A! 
. e or⸗ Ge ungeſchwächten eln wie bisher — ichaelis n Poſen. err Joſe errmann in 
mittags hr Sache 22 50 ten Markt ann — 1 P. Heilbronn 4 Guſtav nr 1er. 945 Spe Preiſen. f 
fortführen und das der Firma ge⸗ 3 or, Eruſt ichn — f . Iofeph in Pleſchen. 


Er ſtar 1 „Arbeits Pferde fende . 1 7 au ſchenkende Vertrauen zu[4 W. A. e a Kry in Inowraclaw. Zum che be ene Wei 4 
a öffentlich bauten ae e e eh beheben a Julin mi 15 in RR, 4 2 Euer De an A Ade e ö 


‚eopold etthrönn. He . rie länder in Oſtrowo. 13 : 
Lipſchitz⸗ toni. Auttionskommiſſarinb. ö offmann in Nogafen. 1 Robert neh im Birnsanm. woc 36, vis-A- 
AN 1 


‚mi mi 15 5 
1 16588 —— ————ů . ů—3—ͤůͤů3— 


293. Dienſtag, | Beilage zur Poſener Zeitung. 14. Dezember 1858. 
e 5 Große Weihnachts⸗Augſtellung ee 


7 8 I 
arzipane zu den 


cher Ausverkauf eines bedeutenden Leinwand⸗Lagers. 


g i der Zuckerwaaren und 
Budwig’s Hötel, Zimmer 4 (neben der neuen Brothalle). inne gos e bei M Gr. . 
In act Tagen in —— er Dort zei e — — — zu the gl 2411 5 Szpingier im Bazar und vis-A-vis der Poſtuhr. — 4 Nr. 40 karkusjohn 
e BAER eee anten end f dul. aug De nigen ö Ein Nechnungsführer kann auf [Fin in allen Sweigen der Landwirty⸗ 
holländische, engliſche 2 1 und weſtfäliſche Hausleinwand, jo wie auch die unverwüſt⸗ einer ab. 2 — See aft ba 2 $ ſchaft, ſo wie in jeder Art von landwirth⸗ 


5 3 in allen Sorten, Tiſchzeuge in Damaft und Drell, Hand- und e , aueh 
Beite ee Rrengfte Neeliität. 
niß: 


eis⸗Verzei Tal r N r el Für ſeine B barkeit ute Fü bür- 

t. rein Leinw., 50 ſtet 8, 9, 10, 11, 12, 15, 18 Thlr., wird ver⸗ Fin in Landwirthſchaft und Brennereibetrieb ſeine Brauchbarkt g hrung 
1 S Eat fie 8. 3 u Miden So gekoſte „15, 5 erfäuferu ‚erfahrener Btrihkhaftsenfpeitr in den 958 19 dad bee 1 85 4 2 — 
1 St. gute Hanfleinw., unverwüftliches Gewebe, zu 9, 10, 11, 12, 15, 18, 4—30 Thlr. .I deldftgudin und militärfrei, ber mehrem Auskunft ertheilt Herr Ang. ODE u Ber. 


1 St. Herrnhuter Zwirnleinw., ſchwerſter Qual. und Raſenbleiche zu feinen Ober⸗ 
hemden, & 9—30 Thlr. 
Tafelzeuge in Damaſt und Drell: 
Leinen, Damaft- und Drell⸗Gedecke ohne Naht, für 6 und 12 e mit 1 Otzd. paſſender 
ervietten, die Fl. haben 8, 12, 15, 18 u, 20 Thlr., jeßt für 6, 8, 10 u. 12 Thlr. 
Damaſt⸗Gedecke zu 18 und 24 Perſonen, herabgeſetzt. 
Handtücher, das halbe Dutzend von 20—25 Sgr., 1, 2, 3 Thlr. a 
Rein leinene Taſchentücher, das halbe Dßd. zu 25 Sgr., 1 Thlr., 1, 2½ bis 3½ Thlr. 
Weiße und graue Kaffee⸗Decken, feinſte Qual., billig. 
Tischtücher, 2½ Ellen lang, ohne Naht, zu 25 Sgr. bis 1 Thlr. 
Auch eine große Partie Feuſtergardinen⸗Stoffe, à Elle 6, 7, 8 bis 12%, Sgr. 
Auch u. 2 Gebirgs- Ereas, enthaltend 50—90 Berliner Ellen, von 5, 6, 7, 
8, 9 Thlr. 


gar ln e — u in Er und 
An e. pommerſchen Landwirthſchaft Erfahrung hat Taser Meifekder. Sem er Nom. Meitend — 
8 und Zeugniffe einer Brauchbarkeit beibringen Frese 5 een = 


Die 
> > 2 kann, win, t zu Oſtern eine paſſende An⸗ äft entlaſſen. Wir erklären daher die 
Bonbon⸗Fabrik ung 0 roßherzogthum Poſen. Aus⸗ Le ertheitte Vollmacht zur Einziehung 
von Buchhändler W. Dietze in Anklam, e eee 1858. 
F. A. Andr ae „ x Rabe & Voss. 


= 1 h Fin dae ae de ec der Fanden be 
aus ands er polniſchen and deutſchen Sprach volkom⸗ Gefunden hat ſich am Freitag 
wache fit ngen Saher die h nun Bavch⸗ eine kleine braune Wachtel⸗Hündin 


men mächtiger Sekretär, ſucht von Neujahr ab| (gr ge: t 
i 1 } \ obne Marke. Der —.— 
ner Poſens nebſt Umgegend mit ihren Fabri liebe man in der Pofterpedition zu Tarnowo, & 


ein anderweitiges Unterkommen. Adreſſen be⸗ 
kann gegen Futter und Inſeraten⸗ 


katen dee bat, beſtrebt ſich auch zum dies. Kreis Poſen, sub Liktr. K. poste restante|Koften dieſelbe im Gaſthofe zum Lamm, 
arkte ihre lieben Gönner in jeder abzugeben. St. Martin 56, abholen. 


Unter allen Umſtänden muß geräumt werden, deshalb ſo billig. 
Budwig's MHötel, Zimmer 4. 8 


maligen Ma 
55083969069 SINE EL Schönſtes und nühlichftes Deufiches Samilienbuch für all 
29 02 IE I 888 . ahl aller 2 nited und nützlichſtes deutſches Familienbu r alle 
Mein aufs Reichhattigfte aſſort waren, 2 Honig und Zuckerkuchen, 9 Stunde ie 


(O) einzeln und in Paketen, fo wie ertrafeine Baseler 2 ’ 5 * 
Alund franzöſiſche Se Kim een WERT Paſſendes Pane ejchenf für die 
— Wüchbeiger ‚Datei; 05 empfehle - Jugend wie für Erwachſene! 

iesmal meine fein okolade, welche ſich Bei C. in Stuttgart iſt ſo ebe in j 
im Gehmart sfr — as Berfiner- Stein. . eben C. Hoffmann in g iſt ſo eben erſchienen und in jeder Buchhandlung 


Jutz, Spitzen, Mantillen, Schleiern, Purfüms und & 


Skifen empfehle zu paſſenden Weihnachts⸗Geſchenken P ee in dere e e Das Puch der Welt: 
| 01 | Lit, 


| zu außerordentlich billigen Preiſen. 8 teine in vorzüglicher Güte. 
2 ein Inbegriff des Wiſſenswürdigſten und Unterhaltendſten aus den Gebieten 


- O|  Lionfeklüren 
0 U F . Schuppig, Neueſtraße und Marktecke. ZN Anhand Pence ata nd heiter 
See 8090000 000000090 9% der Naturgeſchichte, Naturlehre , Länder- und Völkerkunde, Weltgeſchichte, 


Qualität, auch Bruſtkaramellen, à Paket 9 Sgr., 
feine gebrannte Mandeln, Makronen, kandirte 
Pomeranzenſchalen, Konſerves⸗ und Bonbon; 


uren, welche in einer großen Auswahl aſſor⸗ A 5 Göoͤtterlehre ꝛc. 8 
er —— ** 0 * N 1. Heft des Jahrganges 1839. Preis 10 Sgr. 
Kein ſcheinbar gerichtlicher Ausverkauf! a ba ge Sem geiden Pre, ein! agg le ia Def, wider 4 Bozen Zar mi ge 
um das Publikum in den Glauben zu verſetzen, daß ö 17 Eubifeibenten, wege h zur Mlhuhme Did ann ee 189 Me, mi hen a 
er wirklich gerichtlich w re, aufmerkſam zu machen, welche in dieſem Jahre | oder Zten Hefte als Prämie im Werthe von 2 Kronenthalern der Prachtſtahl ich N 
Anm fendern nur Carneval 


- 1 3 1 h in groß Folio geliefert; ber das Werk in Mo bezieht und erhält dieſ 
in Dudvigs Hötel, Kanmereiplat. Ba ng enen ne a. 


befindet ſich . mit unſeren Waa⸗ 
8 ö N > beit 3 n allen Ständen, bei nd Alt, in all. enden des d 
der große relle Ausverkauf von 5 e War. weit über deen ede ee I Dies unbergteiliche Prachiment gaga d 


j zweites, als ein wahres Familienbuch, das dem i 
9 92 D die edelſte Unterhaltung verſchafft, en — — 9 — und Fern fl 
Umen⸗ A Y n FE. A. Andrae, aus Landsberg. von Kenntniſſen unvermerkt zuführt. — Reiſebeſchreibungen, Jagdabentener, Natur- 
ü ic 5 2 ſchilderungen, ene aus allen Gebieten des Lebens, We sgeihichte, änder⸗ 
— r 


ufläge von den geach· 
Su 


beſtebend i „Double, Ca Twilled, Pläſch, Chinchin ‚adrille, 
Tat 3 Fre; Arge dieſe nicht Allein 20 ee uk j tour 
— 17 80%) da das Lager gänzlich bis zum 21. d. Mis. geräumt 
. & 


99 ö dhe grünen 
in muß. Ich enthalte mich jeder, markeſchreiekiſchen Anpreiſung und bitte pferden WW. E. u ene verwöhnteſte G 


ein geehrtes Publikum, ſich von der Wahrheit zu überzeugen. 


6 S neſmaſ monatliche Ausgabe ſcheuen, um es für ſich und die Seinigen anzufchaffen! 
u n und Kinderſachen BEN 5 N an ie Seen aha 
Jacken! ſehr billi | chi | ford m auge uss 224 u) Auch die früheren Jahrgänge dieſes Familienbuches find noch mit den a 
ö DET Srifchen geräucherten Lach 


TE ſchiedenen Prämien durch jede Buchhandlun i 
md 1 | U ndlung zu beziehen namentlich iſt R 
nur allein in Budwigs Hötel, Kämmereiplatz. empfingen W. E. Meyer & zung Buch der Well 1038 mil een Einband 
t e on meinem ſo eben e 1 I | 


" Enzlisch hupfern? Theekessel und Berz in Von das S 7% Ser. als Ae 
e es i 3 Stu 170 5 5 
7 1 Die p zu werden e 9— 4 — Ene gepplate Ha 5 She, Poe werkbonlieh Setgeichenf Ju f blen 


dergleichen big 20 Sg, gefpidte Haien mi 5 4 57 8.8 8 
Este, 2 i dn e e e 3 51 ix A SR: te 955 Beſtellungen auf das Buch der Welt werden ſogleich ausgeführt von der 
Pin ordinärer wie in hochfeiner Waare, ferner höchst ele- Mittler ſchen Buchhandlung (A. E. Döpner) in Poſen. 


[Einige gebrauchte Sachen find zu verkaufen. 
nz. Gusssachen, as: Leuchter, Schreib- E Imsſtraße 25, 2 2225 85 8 
F ͤ òͥV“ og 3080500080000 ge nrseosange 
in brillanter Auswahl empfiehlt‘ zu festen mässigen Preisen Der 2 ich bekannt, daß mein Wh o eben erſchien bei C. Flemming und iſt durch alle Buchhandlungen jr, 2 8 


F 8 kann ; I Poſen vorräthig in der E. S. Mittler andlung (A. E. 
KLUG, Friedrichsstr. 33. a e ier de e Klein Binkelblink, Bit — keler Abd.“ b. 10 Sgr. 


ittwe Marcuſe iſt. Uebrigens wird meine 


eee aer Wohnung ſtets im Botenzimmer jener Behörde Hans Hänschen, dito dito dito 10 Sgr. 
i i Lilioneſe⸗Waſchwaſſer. nung ft j ö us Hänse i i 

vie Buchung Dee Helen Bein 8 . wird unter ee Ba die W fen den 12 Dezember 1858 Een 1 Sanf, 95 555 1 SH 

iegt heimgegangenen Maler Tiemann in] Haut durch daſſelbe binnen 14 Tagen von Som⸗ Heinemann, Vermeffungs-Nevtior. . . gr. 


Sämmtliche 4 Büchelchen für kleine Kinder, bearbeitet von H. Jäde und i i 
von F. Jade, nd in zweiter Auflage erſchienen. Das Centralbl. für Volks u. a it. 2 
ſagt: „Der Literat Jade hat ſich mit unverkennbarem Talent in gereimten Kinderſchriften 
verſucht. Die A Büchlein nehmen auf dem Weihnachtstiiche eine peachtenswerthe 
Stelle ein. 1) Klein Binkelblink iſt der Gehen Waſſertropfen auf ſeiner Wande⸗ 
rung von der Quelle bis zum Meere. Der Gedanke iſt geiſtreich aufgefaßt und mit geſun⸗ x 
dem Humor durchgeführt. 2) Dans Dünechen, ein durchtriebener Leichtfuß, verſucht 
ſich in allerlei Lebensbranchen, bis er als Eckenſteher endet. Die Verſe find vo kindlichen 
Humors und die kolorirten Bilder anſprechend für kleinere Kinder.“ N 


rr. TK.. ee 
Neue komiſche Kinderſchriften. 


Im Verlage von A. Hofmann & Co. in Berlin erſchten ſo eben: 


Die Arche Noah 


und Alles was darin geweſen iſt. 
Eine komiſche e de €. Reinhardt. 


erlin, welches voriges Jaht in jo vielenimerjproifen, Finnen, trockenen und feu 


. òG6P— ä 
Häuſern die Andacht und Freude des Feſtes er- ten Flechten, zurückgeblſebenen Podkenffez. Sapiehaplatz Nr. 7, eine Treppe 
bäbte, i auch „ DDR Lea nnent eh. Käthe uuf de Mate, Sad ne Ben c nach > it an roßes geräu er Bi 
Tien erlin, Nitterſtraßße 28) und gelber Haut gereimigt wird. Bel nicht NO) born, grotzes geräumig 
für 2 Thlr. mit Emballage zu haben und wird erfolgter Reinigung zabit die Fabrik 8 Zimmer ſofort mit, auch ohne Möbel 
hiermit zu baldiger Beten 4 17 Lanpfoblen, a 725 G halbe Hlaſchen zu vermiethen; auch könnte daſſelbe 
i de, im Dezember . ohne Garantie? r. 8 * 2 
Wed W. A. Huber. Verkauf in Poſen und Ada Hen während des Weihnachtsmarktes zum 
s Verkaufslokal von auswärtigen Gar⸗ 


L — Papier, Schreib- und Zei 
eee Ne peräth; mn Ne s a derobiſten benutzt werden 
. (flhfen, Zins- er e e een, Ea FF 
dal & aan ng fieber, Woche Saumlichtchen, ER Il nebft Kabinet jofort zu vermiethen. Gol ⸗ 
* che Denia) garantire * hg Kerzen, beſter Quali- dene Gans. Thüre 4. 15, eine Treppe hoch. 
eig, wen tät, empfehlen GOobr. r 
— eine große Auswahl von Jagd⸗ u Markt 10. A a S 
taſchen, Schrotbeuteln, e o und vie e eee. era 


apiehaplatz 6, Parterre, iſt dom J. Januar 
en ein moͤblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Vacanz für Aerzte. 


orach, Satzes 19 1 Tr. findz. 1. Jan tap. m. St. g. ü. 
40 


len anderen Jagdgegenſtänden, welche ſich zu i a 5 3 i ; 
e 1 au en be Cigarrcu⸗ Ausverkauf 2 Nach . . Poſen, wünſchen Sir pub ache Fender Bildern mit 85 roß 1 125 u ® 

FE in der Schrei i i i iß 5 er inen neuen Beweis von dem Talent des genial 
dei mir ß Bee a ese, in der Schreib- und Zeichnenmaterialien. 2 [wir die fehleunige Niederlaſſung eines hrijtlichen |, „Sprechenden Thiere“ N 75 ole dies Jahr auf keinem Weihnachtstſche fehlen! Zeichners 


2 Handlung von Arztes, dem wir allein ein jährliches Firum 


a 400 Thlen. garantiren. ; — — - ; 
8 E. Wipe 10 Tr ie 2 20857 a Offenen besorgt die Expedition. Ferner erſchienen in neuen Auflagen die ſo ſehr beliebten komiſchen Kinderſchriften: 


A. mann, Büchſenmä er, 
eg, Mr. 33 = E Elswehrere Nittergutsbefiger und Pächter 2 g Die 
Englitihe et Gander Der See eiern der Umgegend von Stoimin. M Sprechende Thiere. Reife ius Mü | 
eu I 1‘ f rt f ar 22 1 ir * An 2 ö 
g g Deren bat 190, Cern.“ Sebrliſche !:! DENE MUS Mchenland, 


: id A 5 Tilt, in Si 1 ö DI mn „Lachend . J. 
fehle ich ſo che in Go h in Silber Maryla Mit 18 kolorirten Bildern von Neinhardt. (Verfaſſer von „Fröhli dar 
Rn Schriftfetser, ss e Wie an Yichıa 
TREE FREE pie ie ed zu lelſten im Stande find, . eleg. 
e 15 


8 deer ich ab dauernde Konditi Preis 26 Sgr. Groß Quart- Format. In tel. Uumſchlag 
Brumby s Magenwasser, e ee Sei der 
7 my a en m er * 
a eee eee e eee, hebräiſchen Buchdruckerei 


Magenkrampf und Magenschwäche e Nee 


wohin Meldungen franko zu 


— 77T gebunden. ö 
1 . 1 5 25 Sgr. 
Neue ſprechende Thiere. Furien „ae Mnberbüche werden di 
ische Kinderſchrift bekannten Märchenfiguren des Rübezahl, 
1 WERT i Nothkäppchens, Cchneewittchene der 


Mit 16 kolorixten Bildern von E. Reinhardt. Ha . des Nieſen Gol 
Groß Onari-Bormat., In tolorkien ing w fn den ger; dn Bid at Aer ache 


5 . EN i : j n Meld g ö elegant gebunden. fü in heiterer, das H i 
d die damit verbundenen vielfachen Beschwerden die verzuglichsten Dienste geleistet, |: ei id 78 2 ührt und in heiterer, erz erfriſchender 
und in kurzer Zeit überall, wo er eingeführt, so beliebt geworden ist, wird in der F e Nee g f 0 Preis 25 Sgr. Weiſe die Abenteuer derſelben erzählt. 


lt 250 Thlr. und freie Station. Franko⸗ 
Offerten nimmt Herr W. Nisleben in Ber⸗ 
lin entgegen. 


In Poſen vorräthtg in der Gebr. Scher kichen Bu andlu 
(Ernſt Rehfeld). zuge 


Niederlage für Grätz bei Herrn D. Kempner die ½ Flasche & 20 Sgr. und die h 
½ Flasche & 10 Sgr., mit ärztlichen Attesten versehen, verabreicht. 8 
Luckau in der Nieder-Lausitz. Nilh. Brumby, 


— 


6 2 x 11 


ee eee eee (Eingeſandt) . Be Br: den Aenbung, gauge Pässe 5 485 2 46 u Rdn. Gb. 
l e e n Dafen in 15 We: ee Dir 100 au En Sage au n T en en > an ad Hrn. Gr un Eben &, 8 Fb. wi 1.1680 17. 475 Er 
hang Ernünehfent En en, iſt Hans Wahenhufens] all llerie in Zohlen ev. Eylau. Hr. Chr. Eck 71. Rt. bez., 5 2 Mai⸗Juni 48 
%%% œ aut ORTES ET en T: ER, 
Maturw aftliche Lebensbilder für Jung un a“ mit 8 genialen Bildern von e Bar. Fe l e dengel ein l. 1 8 4 
4 von Hermann 6 71 14 In (Verlag en C. Flemming.) 4 cee e 8 Heidelberg We Nel e 814 1 51% DE beg, 
In der Zei „Die Natur 4555 Vit. Bl. Nr. 11 jagt Rezenſent: „Mit wah⸗ A Farben für die Jugend ſchildert. Das glänzend |. — 5 
Gin Freude beni — 1 wieder einmal einen Schriftſteller auf en ebiete, das fo 10 ausgeſtattete 7 iſt überaus wohlfeil. MM... 2 iin, at. a J. 15 145 


ſein 8 0 t. Kein naturwiſſenſchaftlicher Jugendſchriftſteller der neuern Zeit verſteht aussehen fh 75 ice rdf „ Kaufmännische en 1 1 8 Er u. Gb., 147 Br, San. Pr = 11 


es jo ſehr, mie 6 ermann Wagner, in kurzen Naturbildern eine ganze Reihe von Na⸗ 
d k Ocean“, jo wie „Seeſchlachten und den. Gd., April-Mai 147 Rt. bez. u 
ture cheinungen zu einem Gemälde zu gruppiren und ihm durch einen ſinnigen Gedanken 9 9 * 5 — 25 Sue A zu Poſen. 


Leben einzuhäuchen. “ Marrpyat für See- und Marine Bilder; auch N vom 14. Dezbr. 1858. ae 121 Kt. bez. Dez. 124 Rt. 
ni De auf Robert Springer? „Buch des deutſchen * Wiſpel à 25 Schffl.) — N 
2 Knaben“ und sur „Bilder aus dem Volks⸗ in — — altung, ſchließt etwas feſter, pr. mit 182 17 er * Dez. 18 a 185 Rt. b 


olle Bücher für die erwachſene Jugend! * machen wir aufmerkfam. — „Blumen Dez. 42% Rt. bez. pr. Jer Jan. 42 Rt. bez., 184 Br., an. 18% 18 
gebaln Fee für 0 N g und Perlen“ beift ein neues vortrefiiches|pr. 82 3 0 55 65 Jö ke gg 184 Sr r en Bre e Is Bi 
nt Zu Feſtgeſchenken empfohlen! Ru welches Roſalie u, für 12 von pr. Febr. 435 Rt. bez., br. Mürz 4310 Ri. bez. 18 Br., 18} ©). Febr. - März 184 
nandsinid —15 Jahren geſchrieben und der Verleger — 5 Rt. bez. u. Gd., rät Jun 465 bez. a 181 Rt. bez. u. Br. 185 Gd. Mä „April 15 
off maunſchen Verlagshandlung in Stuttgart find erſchienen und in allen ſo⸗ nend muögeftaftet bat. Wir ſahen ſämmtliche Spiri 4 2.9600 „% Tales) 4.191 Ni bez, 19% Pr, 19 @p, ik: 
lden Vicht ungen zu haben: EC der deere 5 5 7 17 en N der Weiler iche ER Ba a tels (ine se Mi 305 a: Br. u. Gd. ar Sue 20 
7? ine Darſtellu er Lebenserſchei⸗ han die ; 
Süskind's Natur und Menschenwelt. e 0 Enge 1 lei . 8 RR a. El b., Juni’ Salt 20 a 20 Re 
- Natur und des Geiſtes. Für Schule und Haus. 40 Bogen gr. 8. mit 268 Figuren au ur „ Weize 
kolorirten Tafeln. Preis in —.— Umſchlag 3 Thlr. — Für die Anregung und i „ er pn Rt. bez., pr. April Mai 164 Rt. 928 d tz Si a it, 1, 95 
dung der erwachſenen Jugend beſtimmt, entfaltet dieſes Werk hit ea chätze der 15. Fonde. Br. Gd. bez. Aa — 355 Rt. > a 
Naturkenntnit in edler, ſchwungvoller Darſtellung, welche durch zahlreiche kolorirte 3 Mittwoch ba aten 35% Staats⸗Schuldſ 840 — — 
Abbildungen belebt wird. Fuhr Vortrag über Pfychologie. n Anleihe Ei Stettin, 1,0 38 
V Ik N t hi ht Eine gemeinfaßliche und auer erde. Nitra NαεννE,Enf⁰ exec — — een lot 80 P l ente 40 N. 
Rebau' 8 OIKS-Na tene chte. schreibung aller drei Reiche der Natur. F 1 „ Pramien-Anl. 1855117 — — 1 5 85 5 0 6 . Frübſahr 63 Rt. bez. 
Vierte Auflage. 60 Bogen Text mit 523 Wilden Abbildungen auf 48 Tafeln. Neu Stadttheater in Poſen. Posener 4 Pfandbriefe e de Vr. 
bearbeitet von Traugott Bromme, Preis, in lithogr. Umſchlag karton., 4½ Thlr. Dienſtag. Zum Benefiz für Frl. Geiſtin ger 3 fa 881 — Bo Roggen loko p. 77 * 44 Rt. Br. 439 Rt. 
r. 


893 451 Rt. 5 P. Dez.“ EL . Br., . 8 


; liche Anleit Studi ; erm j — 
Schmidlin’s W Botanik ber Shane uns des Ypanzenzeihes; Fe Dorothea oder: Ein ge. Sat, 1 Nallet 
r. 34 . 


D Mai» 
U in Hand um Beſtimmen der Pflanzen auf Erkurſionen. 45 Bogen Text in funder Junge audeville in 1 Akt von W. Ie Juni-Juli 1 At. b 
= 905 0 = mehr al als 1600 kolor. nen Of Preis, in engliſchem Einband, 6 Thlr. Weihrauch g er Die Dieb: 90 Bike: 1 fi 11 8 =] Gerſte foto groß Fun, 5 Pomm. 38 Nt. p. 70 
U d lle Natur te der Käfer Europas. boten oder: Küchen⸗Jutriguen. Luſtſpiel er. 
balwer 8 Käferbuch. Regt der Apel ang, c — 1 in 1 Akt von R. Benedir. Hierauf: Ich möchte Poieur 2 en de Il Em 85 da ee p. Sar 47/50 Pfd. Sonnabend 
N nit 7 4 1. en und 48 tolorirten Tafeln. Preis, bro ſchirt, 5 Thlr. Schön gebunden wohl ein Mann 5 nen Soloſcherz in 1 Auf 0 Prov. Obi 14. NE 
0 rr. zug von wife Muſik von age N 2 Prout Ban aktien — — Rüböl late 25 Rt. Br. 4 bez, p. Dez. * 


in 42 kolorirten Tafeln mit umfaſſendem Mittwoch. dt 28 = m Br., p. April⸗Mai 1 
Ir aum 8 Atlas zum Kosmos Tete pres, Such 4 8 Thie, ſchön — — eu e und d er Pri n Leopold Seed e Eiſenb. St Att. 145 Gd. 
“ Schauf iel in 5 Akten ſenb. St. Aktien Lit. A. 
und Er geb. a 9%, Thlr. Deſſan. es - Venter Deli Lit. E. 
eſtellungen auf dieſe Werke werden umgehend ausgeführt von der Mittlerſchen 8. "Ser 8 De 88 
Seren eee 5 re e ee e 
FFF | Srohes P aufpiel in 3 Abtpeifungen. 


Il 
kl 


1 *. ws Faß 21, 20 f ee bez., 201 


5 Zu 1710 ir 5 * Se 85 50 
unt ⸗ · 
ſtſee Ztg.) 


n 
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ö Eltern, welche für ihre Söhne im Alter von 10—15 Jahren ein intereſſantes, lehr⸗ Vorbereitung: Die Na chtwandlerin, 7 N 
reiches und 855 a Buch anſchaffen wollen, machen wir auf das Werk: 5 3 — = Weib gar 0 Ar eee gen 13. Dezbr. Etwas kälter, früh 
| uaben Luft und Lehre : ee vom 6,12, Dei. 1858. „eifer Begen 06-104 Spt, dg ger 
1 9 erlag von C. Flemming) aufmerkſam von welchem fo. ben der zweite Jahrgang von ee eier ST 596 Str. 
6 Bogen Tert mit 24 Abbildungen Ben Preis von 2 Thlr. 7½ Sgr. erſchienen iſt. Die 7 Familien- Nachrichten. 4 2 fand (Barometer ind. 1 1 7087 en 45—50 Sgr. 
2 — beſten Jugendſchriftſteller Deutſchlands lieferten Beiträge in dieſe Jugendſchrift, 2. Verlobungs⸗ Anzeige. r i Roggen 53—56—58—61 Ohr . 
m 0 2 ia ee mi 1 Keno a) Band jo außerordentlich günftig aus- Die Verlobung unſrer Tochter Helena mit taken ı hachike Gerite 36—40—46—5 2 
geſprochen, daß man daſſelbe mt e empfehlen kann. dem Herrn Ra hael Fi er aus San oſe 6. D U 10 0,0%8 1.8. ; 0 
5 Gebr. Scherkſche Buchhandlung (Cruſt Rehfeld) in Poſen. 2 in Celifornfen Be wir uns eden TEL. — 1.00.28 8 23. 8 e 70—75—80—88 . 
JCCCCCCCCCCCCCCTCCCCTCC ERTL TEEN ihnen 18 „Freunden umd Ver⸗ 5 Res 10 — ira i 175 3 Oelſaaten. 4 8090 e e E 
andten ſta er beſonderen Meldung erge-] 9. — 3,0%— 4 
due eee rg er, 1 e W 35 Ko 
Beim ig des Weihnachtsfeftes erlauben wir uns auf eine der ſchönſten und zem pen, den 13. 12 eber 1858 * 11. — 88 R 82 81 5—1 2 22 
Ü intereſſanteſten Schriften für kleinere Kinder aufmerkſam zu machen: ib. 1 die Gatsbt. ae ten 2 12. — 50% — 4,08 3,0 uk 8. 
b hol. 
9 Herzblättch ens Zeitvertrei 9 abe e. W d der W. An der Börſe. Rüböl loko und Dez. 145 
Aunterhaltungen für kleine Knaben und Mädchen, zem pin. San Joſe (Salifornien) Posen 4252 v n * 821 2 0 A, — 1 a Jan. 145 Rt. Br., 
9 herausgegeben von Th. v, Gumpert. Ster Band, mit 26 meift kolor. Bildern 4 — Wine ee enn br u 30 00 e Bud t. bez., April-Mai 145 Rt. 
und 12 Holzſchnitten, elegant gebunden 1 Thlr. 22 ½ Sgr. | Auswärtige Familien ⸗Nachrichten ya Dez. und Dez Jen 44 ad. 
l Die Sächſ. Schulzeitun 4 t über den vorhergehenden Band: „Die Unterhal- 7 Berlobungen. Wohlau: Frl. B. v. Sr — S m Nen. Fehr. 1 art Er arz 1 2 
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